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SchlaumacherD I E

COLLECTION
in Kooperation mit 

Value-Journal und Grafische Revue

DRUCKMARKT

Natürlich dürfen und können Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge

von Papier wühlen, um entweder irgendwann den Überblick zu verlieren oder doch

auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum? Diese Arbeit haben wir

schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. 

Jede einzelne Ausgabe hilft beim Entscheidungsprozess und bietet Evaluations-Unter-

stützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dossiers zu speziellen The men oder

White Papers zu künfti gen Entwicklungen sowie Marktüber sich ten samt re dak tioneller

Begleitung als ›Inves t itionskom pass‹ bündeln ›Druckmarkt‹, ›Value-Journal‹ und die

›Grafische Revue‹ ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.
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32 Seiten, A4. 
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Zu bestellen im Internet.
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Analysen zur digitalen
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E-Commerce
Web-to-Print, Web-to-
Business und Cloud Com -
puting werden an Praxis-
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28 Seiten, A4. 
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Einmal ganz ehrlich: Irgendwann schleicht sich im Leben Langeweile ein.

Jeden Tag das Gleiche – wie eine Endlosschleife. Immer der gleiche Trott. Da

sehnt sich jeder nach einem Tapetenwechsel, nach einem Umzug samt Orts-

veränderung oder allgemein nach Veränderung. Als Privatmensch zumin-

dest.

Aber wie sieht es im Berufsleben aus? Da wird die Chance, sich zu verändern,

eher selten genutzt. Es ist eine Frage der Mentalität und der persönlichen

Bereitschaft, zu ›neuen Ufern‹ aufzubrechen und an ders zu arbeiten als in

der Vergangenheit. Weil es unbequem sein könnte, weil es Lernen zu tun hat

und weil die Angst vorherrscht, den aktuellen Status zu verlieren. 

Aber genau so verhalten sich viele Unternehmer und damit ihre Unterneh-

men. Und dass, obwohl es mehr als offensichtlich ist, dass sich die Branche

längst auf den Weg in eine andere Welt gemacht hat. Keiner darf mehr da -

rauf vertrauen, dass alles so bleibt, wie es ist. Und schon gar nicht, dass alte

Zeiten jemals wiederkehren werden. Es wird also höchste Zeit für einen Tape-

tenwechsel, den man im Betriebswirtschaftlichen auch gerne mit Change

Management umschreibt. Darunter lassen sich alle Maßnahmen und Tätig-

keiten zusammenfassen, die – zur Umsetzung von neuen Strategien, Struk-

turen oder Prozessen – eine umfassende und weit reichende Veränderung

bewirken sollen. Es muss also aus eigenem Interesse geschehen, sonst wird

man von der Entwicklung überrollt.

Übrigens: das Wechseln der Tapete bei der Raumgestaltung hat mich zu die-

sem Editorial inspiriert – wie auf Seite 18 beschrieben. So betrachtet kann

ein Tapetenwechsel etwas durchaus Wohltuendes sein – wenn man nur will!
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Neben all dem mensch lichen Leid wird dies auch weitreichende öko logi sche
und ökonomische Konse quen zen für Japan haben. Und möglicher weise hat
die japa nische Katastrophe auch Auswir kun gen für Branchen, in denen ja -
panische Un ternehmen feste Grö ßen sind wie etwa in der Druck-  und Me -
dien industrie. 

VIEL BETROFFENHEIT Wenige Tage nach dem Beben er hielten wir von eini-
gen japanischen Herstellern Mitteilungen, die sehr viel Betroffenheit zeigten,
aber auch Entwarnung gaben.
Einige Werke von Canon sind von Gebäudezerstörungen und Strom ausfäl -
len betroffen, so dass dort nicht mehr weiter produziert wer den könne. Auch
in Fukushima, das von der Atomkatastro phe betroffen ist, unterhält Canon
ein Werk. Der Konzern hat eine Task Force gebil det, die Hilfsmaßnahmen um -
setzen soll. Geplant ist beispiels weise, die Fertigung in nicht be schädigte
Wer ke zu verlagern. Canon hatte als Soforthilfe kurz nach dem Erdbeben 300
Mio. Yen (etwa 2,6 Mio. €) an das japanische Rote Kreuz gespendet. 
Das Hauptquartier von Mimaki be stätigte, dass alle Mitarbeiter und ihre
Familien wohlauf sind, auch die jenigen des Verkaufsbüros in Sendai. Keine
Produktionsstätten wurden betroffen, das Vertriebsbüro in Sendai, nahe des
Epizentrums, bleibt jedoch geschlossen. 
Auch die meisten Betriebe und Fer ti gungsstätten von OKI sind wei test -
gehend verschont geblieben. Das Werk in Fukushima, in der Dru cker und Ver-
brauchsmaterialien für den japanischen Markt her gestellt werden, hat aller-
dings Scha den ge nommen. Aus der Belegschaft von OKI wurden jedoch
keine ernsthaf ten Verletzungen gemeldet. Die Produktion im Werk Fukushi-
ma wurde nach dem Beben vorüberge hend eingestellt, am 16. März je doch
zum Teil wieder aufge nom men. 
Der Hauptsitz der Roland DG in Hamamatsu, etwa 250 km süd westlich von
Tokyo, blieb von der Katastrophe ebenfalls ver schont. Die Konsequenzen für
Roland DG sind überschaubar. Die Lieferzeiten der Maschinen und die Abläu-
fe in der Produktion laufen wie geplant. Der an lässlich des 30-jährigen Ju -
biläums geplante Kundenwettbewerb wird aber auf grund der der zeitigen
Lage verscho ben.
Ricoh verspricht eine Spende von 300 Mio. Yen für die Opfer und all gemeine
Wideraufbau-Projekte. Zu dem will das Unternehmen auf un nötigen Energie-
verbrauch ver zich ten. So bleiben etwa Leucht plakate, Bill boards und ähnli-
ches in der nähe ren Zukunft ausgeschaltet. 

Für Wiederaufbau- und Hilfsmaß nahmen nach der Naturkatastrophe in
Japan stellt der Brother-Konzern 100 Millionen Yen (umgerechnet 870.000
€) zur Verfügung. Das Werk von Brother mit Hauptsitz Nagoya, etwa 350 km
südlich von Tokio gelegen, blieb ebenso unbe troffen wie die Fabrikations-
stätten in Kariya.
Fujifilm spricht allen Menschen, die von der Katastrophe betroffen sind, auf
seiner Homepage sein Bei leid aus und hat 300 Mio. Yen Hilfe sowie medizi-
nisches Gerät im Wert von 470 Mio. Yen versprochen.
Die Produktionsanlagen von Ryobi liegen im Süd-Westen Japans, 700 km
von Tokyo entfernt. Das Tagesgeschäft könne nahezu unbeeinträchtigt fort-
gesetzt werden, informiert der Hersteller. 
Ähnlich sei die Situation bei Komo ri, dessen Produktionsanlagen in der Re -
gion Tokyo liegen und keine durch das Erdbeben verursachten Produktions -
einschränkungen zu melden hätten. Auch sei der Zugriff auf Ersatzteile durch
zahlreiche Außenlager beispielsweise in Euro pa gewährleistet, informiert die
deutsche Komori-Vertretung Wesseler. 

Allerdings berichtet Komori auf sei-
ner Homepage über Erdbebenschä-
den bei japa ni schen Druckereien. Ein
Komori-Spezial-Team hatte bis Mitte
letzter Woche im Katastro phenge -
biet 445 beschädigte Druck maschi -
nen bei 172 Druckereien ermittelt.
Zahl reiche Druck maschinen seien
durch die Erdstöße um bis zu 30 cm
ver schoben wor den. Typische Schä-
den seien zudem Ver schiebungen
zwi  schen den Druckwer ken, be schä -
dig te Motoren und Was serzufüh run -
gen. nico

Betroffenheit und Mitgefühl

Am 11. März wurde der Nordosten Japans von einem großen Erdbeben erschüttert. Der dadurch
ausgelöste Tsunami führte zu erheblichen Zerstörun gen und forderte Tausende von Men -
schenleben. Als wäre die durch die verheerenden Natur katastrophe ausgelöste menschliche
Tragö die nicht schon ausreichend, steht Ja pan auch noch vor einer Atom ka tastrophe. 

news
MARKT & ZAHLEN

www.druckmarkt.com

Lesen Sie mehr im PDF-
Magazin »Druckmarkt

impressions« im Internet.
Monatlich mit Bildstrecken,
Hintergrundberichten und

Nachrichten.
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I am the power of print. 
Wenn Verbraucher eine Zeitung, eine Zeitschrift oder einen Katalog in die Hand 
nehmen, investieren sie tatsächlich ihre Zeit und Aufmerksamkeit in die Suche 
nach Informationen. 

Entdecken Sie mehr unter www.print-power.info 

AUF
ICH

EINZIGE

JETZT
ANSCHAUEN

BIN

WAS

DAS

SIE

GERADE

Fotografi eren Sie den Code mit Ihrem Mobiltelefon, 
um die Broschüre online zu bestellen. 
Den Code-Reader können Sie kostenlos unter 
www.upcode.fi  herunterladen.

ADD PRINT. ADD POWER
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portal
KREUZ & QUER

Schuhe für modebewusste Kinder in
schillernden Farben – mit dieser
Idee wandte sich der mexikanische
Schuh her steller Coqueta & Audaz an
die Druckerei Extrema Publicidad.
Dieser ent schloss sich kurzerhand,
das Leder für die Schuhe direkt zu
bedrucken. Zum Einsatz kam die
Druckma schi ne Eagle H von Inca. 

Gedeckt und doch lebhaft – so klei -
den wir uns im Herbst 2011, sagt
Pantone, der Anbieter von Farbstan -
dards für die Design- und Druckin -
dustrie, der zur New York Fashion
Week die zehn wichtigsten Trend -
farben für den Herbst 2011 ermit -
telte. Der Pantone Fashion Color
Report Fall 2011 enthält Entwürfe
bekannter Designer, Zitate und Por -
träts. Außerdem stellt er die wich -
tigsten Farben für die Herrenmode
im Herbst 2011 vor. Der Report
steht kostenlosen zur Verfügung.
V www.pantone.com/fall2011

LEO’S NACHFOLGER BAUT FÜR DIE ZUKUNFT
Bei kalten Temperaturen und noch gefrorenem Boden erfolgte Anfang Febru-
ar der offizielle Spatenstich für die neuen Räumlichkeiten der Wilhelm Leo’s
Nachfolger GmbH – Fachgroßhandlung für Druckweiter verarbeitung mit Sitz
in Stuttgart, Vellmar bei Kassel und Karlsfeld bei München. Auf 2.400 m2

Grundfläche soll ab August 2011 im schwäbi schen Unterensingen ein Büro -
ge bäude mit angeschlossener Logis tik halle stehen. »Das in energie effizien -
ter Bauweise zu errichtende Gebäude wird uns durch seine optimierte Pla -
nung dabei un terstützen, die Arbeitsabläufe besser und schlanker organi  -
sieren zu können und damit zum Nutzen der Kunden noch schneller zu wer -
den«, äußert Geschäftsführer Jochen Fürchte nicht seine Zuversicht für eine
erfolgreiche Zukunft. Im Bild links Unterensingens Bürgermeister Sieghart
Friz, Jochen Fürchtenicht, Geschäftsführer Wilhelm Leo‘s Nachfolger sowie
Jörg Parschat und Michael Wagner, Goldbeck Bauunternehmung. 

85 Druckunternehmen und Zulieferer aus Texas folgten der ›Einladung zur
Innovation‹ von KBA North America in Dallas sowie der Printing & Imaging
Association of MidAmerica und informierten sich über die Genius 52UV 20-
Zoll und die neue Rapida 75 mit Sechs-Nutzen-Option. Die achtstündige
Werksschau mit Schwerpunkt auf den kleinformatiger Druck maschinen fand
im neuen, 6.000 m2 großen Kundenzentrum der KBA in Dallas statt. Dazu ser-
vierte das Unternehmen echtes deutsches Essen in geselliger Okto berfest-
Atmosphäre. 

Neschen betreibt im Internet ein
Forum für die professionelle Ge stal -
tung von In nenräumen. Mit dieser
Internet-Präsenz will der Bückebur -
ger Beschich tungs spezia list den
Inte ressenaus tausch zwischen allen
Beteiligten fördern und Kunden um -
fassend über Digital Interior Design
informieren. 
»Über diese Seite finden Interessier -
te schnell pro fessionelle Partner, die
sie bei der Umsetzung ihrer Projekte
un ter stützen und beraten«, erläutert
Ste fan Zinn, Vorstand bei Neschen. 
Aufgrund der Vielzahl an Materia -
lien stehen Kreativen die unter -
schied lichsten Anwendungsmöglich-
keiten zur Verfügung. 
V www.digital-interior-design.com

Mit dem Ziel, die weltweit erfolg -
reichsten Technologien in das euro -
päische UV-Sortiment einfließen zu
lassen, hat Flint Groups Print Media
Europe Division das UV-Drucktuchs
für den Bogenoffset – dayGraphica
Ultrared 4100 UV auf den Markt
gebracht.
V www.flintgrp.com

Mit ›The Tube‹ bietet die Papier
Union jetzt ein urbanes Image-
Papier mit einer Haptik, die an das
weiche Gummi erinnert, aus dem
zurzeit viele Trend-Accessoires
gefertigt werden. Voll im Trend liegt
der Be druckstoff auch mit seinen
sat ten, gedeckten Farben: Chalk,
Clay, Mud, Ketchup, Petrol und
Black. Ein neues [bluebasics] stellt
›The Tube‹ jetzt mit Sortimentsüber-
sicht, Mus tern aller Farben und Flä -
chenge wichte sowie einem Brief -
umschlag vor. Die Übersicht ist
kostenlos zu beziehen über den
Musterservice des Großhändlers.
V www.papierunion.de



Office Solutions      Production Printing      Managed Document Services

Gemeinsame Ziele verhelfen
uns allen zum Erfolg
RICOH kümmert sich um Ihre gesamte Druckumgebung,

damit Sie sich auf Ihre Kernkompetenzen konzentrieren können.

Moving Ideas Forward.
RICOH SCHWEIZ AG 
Hertistrasse 2 
CH-8304 Wallisellen 
Tel. 0844 360 360 
Mail info@ricoh.ch 
Web www.ricoh.ch

“Die RICOH SCHWEIZ AG bietet jedem 
Kunden die optimale Lösung im 
Production Printing – dafür stehe ich 
mit meinem Namen.”
Stefan Ammann 
Chief Executive Officer
RICOH SCHWEIZ AG
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news
MARKT & ZAHLEN

EFI übernimmt PrintStream
ERP/MIS-LÖSUNGEN FÜR
MAILING UND FULFILLMENT
EFI hat am 22. Februar die Stream -
line Development, LLC, übernom -
men. Streamline ist An bieter der
ERP/MIS-Software PrintStream für
Mailing- und Fulfill ment-Dienst -
leistungen. Durch die Übernahme
stärkt EFI sein Angebot an Soft -
ware-Lösungen für die Druck- und
Medienindustrie.
V www.efi.com

Investitionspartner
ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN
HEIDELBERG UND AKF BANK 
Interessante Finanzierungsangebo-
te seitens der Druckmaschinenher-
steller für ihre Kunden entscheiden
mehr und mehr über den wirt -
schaft lichen Erfolg. Daher haben
der mittelständische Spezialfinan -
zierer akf bank und die Heidelber -
ger Druckmaschinen AG jetzt einen
Rahmenvertrag in der Absatzfinan -
zierung abgeschlossen.

Sommer Corporate Media
NAMENSÄNDERUNG IN
ELANDERS GERMANY GMBH
Vor knapp vier Jahren wurde Som -
mer Corporate Media zur Sommer
Corporate Media Elanders GmbH
und operiert seit 2007 unter dem
Dach der schwedischen Elanders
Gruppe mit Verantwortung für die
Nie derlas sungen Printpack, Hunga -
ry, Italy und USA. Nun wird aus
Sommer Corporate Media Elanders
die Elanders Germany GmbH.

Xeikon und PrintSoft
ALLIANZ IM BEREICH
GESCHÄFTSKORRESPONDENZ
PrintSoft, ein Tochterunternehmen
der Australia Post und Software-
Experte für Korrespondenzmana -
gement, und Xeikon, Hersteller
von Farbdigitaldruckmaschinen,
haben eine weltweite strategische
Allianz angekündigt. PrintSoft er -
möglicht die auto mati sierte Erstel -
lung, Produktion und den Versand
von Geschäftskorrespondenzen. 

Höhn-Gruppe
2010 – STEIGERUNG DES
UMSATZES UM 10% 
Der Hersteller von Displays, Verpa -
ckungen und Print-Produkten ver -
zeichnete 2010 Zuwächse in allen
Sparten. Besonders gut entwickelte
sich das Segment Verpackung.
Höhn erneuert deshalb 2011 seinen
Maschinenpark und nimmt zwei
Falt schach tel klebe maschinen in Be -
trieb. Mit einer Investi tions summe
von 2 Mio. € wird die Spar te Verpa -
ckung weiter ausgebaut. Bereits im
Dezember 2009 erwei terte das Un -
ternehmen sein Leis tungs spektrum
um Digitaldruck. Besonders bei
digital produ zierter Drucksachen
war die Nach fra ge hoch, so dass
zum Jahres wechsel 2010/2011 eine
zweite Digitaldruckmaschine ihren
Betrieb aufnahm. 
Am Standort Biberach/Riß sind für
die Sparte Print-Produkte im Jahr
2011 Investitionen in Höhe von
300.000 € vorgesehen. Höhn will
auch hier mit einer Falzmaschine,
einer Schneideanlage sowie inno -
vativer Hard- und Software auf dem
neuesten technischen Stand blei -
ben. Die Display-Herstellung wächst
ebenfalls: Für namhafte Marken -
artik ler werden neben der Display-
Herstellung auch Logis tikleistun gen
übernommen. 
V www.hoehn-gruppe.com

Japanischer Hersteller TOK
KODAK SCHLIESST DIE
ÜBERNAHME AB
Die Eastman Kodak Company hat
ihre Ende letzten Jahres angekün -
digte Übernahme des Reliefplat ten -
geschäfts der Tokyo Ohka Kogyo
Co., Ltd. (TOK) abgeschlossen. Mit
dieser Akquisition erweitert Kodak
seine Möglichkeiten, Kunden aus
der Verpackungsdruckbranche zu
bedienen. Das Relief plattengeschäft
umfasst Flexo- und Buchdruckplat-
ten, Prägeplatten für Brailleschrift
sowie Blindprägepatrizen, die von
TOK hergestellt und weltweit ver -
marktet werden. Die Übernahme
schließt ein Fertigungswerk für Re -
liefplatten westlich von Tokio in
Yamanashi ein. TOK mit rund 100
Mitarbeitern wurde in den Kodak
Geschäftsbereich Prepress Solutions
integriert und übt seine Geschäfts -
tätigkeit von nun an unter dem
Namen Yamanashi RPB Supply
Company aus.
V www.kodak.com

M-real
ZURÜCK IN DEN SCHWARZEN
ZAHLEN
Für das vergangene Jahr meldet der
finnische Papierhersteller M-Real
einen Umsatz von 2,6 Mrd. € und
hat damit um 7,1% zugelegt. Nach
Informationen des Papierherstellers
ist auch das Betriebsergebnis wie -
der positiv: der Gewinn beträgt 
27 Mio. €. Im Jahr 2009 musste 
M-real mit Sitz in Helsinki noch ein
Minus von 354 Mio. € verbuchen.
Weiter abgebaut wurde das Perso -
nal um etwa 400 Mitarbeiter: Ende
2010 beschäftigte M-real nur noch
4.538 und damit 7,4% weniger
Mitarbeiter.
Am gestiegenen Umsatz waren laut
M-real vor allem ›Office Papers‹
und ›Comsumer Packaging‹ betei -
ligt, bei denen 20% mehr umge -
setzt wurden als 2009. Zurückge -
gan gen ist dagegen der Absatz der
›Specialty Papers‹, die unter ande -
rem in den zu M-real gehörigen
Werken in Deutschland hergestellt
werden: bei Reflex in Düren mit drei
Papiermaschinen und Gohrsmühle
in Bergisch-Gladbach mit zwei
Papiermaschinen.
V www.m-real.com

Haftetiketten-Industrie 
2010 VORKRISENNIVEAU
ERREICHT
Wie FINAT, der europäische Ver -
band der Haftetiketten-Industrie,
meldet, hat sich die Nachfrage nach
selbst klebenden Etikettenmateria-
lien in Europa im Jahr 2010 weiter
stark erholt. Die Nachfrage habe im
Verlauf des Jahres 2010 wieder das
Vorkrisenniveau erreicht. Im ver -
gangenen Jahr belief sich das Ge -
samtvolumen auf ca. 5,7 Mrd. m2.
Das ist ein Anstieg von 11,4% im
Vergleich zu 2009 und von 3,5%
gegen über dem im Jahr 2007 er -
zielten Stand.
Das Wachstum basiere auf der
Nachfrageerholung von 9,5% bei
Rollen für Papieretiketten, die etwa
70% der Gesamtnachfrage nach
Haftetikettenmaterial ausmache, sei
jedoch noch von der Nachfrage
nach Folienrollenmaterial (PE, PP
usw.) übertroffen worden, die um
15,3% über dem Vorjahr lag, so der
verband. Damit haben Folienmate -
rialien ihren Anteil an den Selbst -
klebematerialien in Europa auf
mehr als 22,5% ausgebaut.
V www.finat.com
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KURZ & BÜNDIG & KNAPP

Vor dem Hintergrund anhaltend steigender Rohstoffpreise erhöht Henkel mit sofortiger Wirkung die Preise für einige Produktgruppen seiner Industriekleb-
stoffe im Durchschnitt um 10% bis 25%. • Mehr als 4.200 Unternehmen aus über 70 Ländern hatten sich an der CeBIT 2011 beteiligt – darunter auch zahl-
reiche Firmen, die nach mehrjähriger Pause zur CeBIT zurückgekehrt waren. Mit 339.000 Besucher aus 90 Nationen zeigt sich die Messe zufrieden. • M-real
Speciality Papers wird die Preise um 5% bis 8% für alle Lieferungen ab April 2011 erhöhen. Aufgrund weiter steigender Kosten bei Energie, Öl-basierten Roh-
stoffen und Logistik sei die Preisanpassung unumgänglich. • Mitsubishi HiTec Paper Europe erhöht die Preise für Thermopapiere der Marke thermoscript in
Europa um 5%. • Ricoh Deutschland und die Siemens Enterprise Communications GmbH & Co. KG gehen eine strategische Partnerschaft ein. Im Fokus der
Kooperation steht das Thema Informationslogistik. • Ab April 2011 ist die go4color Vertriebs- und Service GmbH in den Märkten Deutschland und Österreich
offizieller Distributionspartner des Schweizer Software-Entwicklers Digital Information.

M-real, ein Unternehmen der Met -
säliitto Group, setzt auf Nachhaltig -
keit. In den vergangenen Jahren
entwickelte das Unternehmen bei -
spielsweise aktiv leichtgewichtige
Karton- und Papierprodukte, die mit
geringerem Faser-, Wasser- und
Energieverbrauch hergestellt wer -
den. Als konsequenten Schritt der
Bemühungen zur Senkung des Was -

ser- und Energieverbrauchs hat 
M-real nun das CEO Water Man -
date unterzeichnet, mit dem Unter -
nehmen im Rahmen der UN-Initia -
tive ›Global Compact‹ in ihrem
sys tematischen Einsatz für einen
nachhaltigen Wasserverbrauch un -
terstützt werden.
»Unsere Fabriken liegen in geogra -
fischen Regionen mit großen Was -
servorkommen. Daher konkurriert
der Wasserbedarf für unsere Pro -
duktion nicht mit anderen Wasser -
abnehmern wie der lokalen Land -
wirtschaft oder den Haushalten.
Dennoch möchten wir zu den Pio -

nie ren im verant wor -
tungsvollen Um gang
mit der Res sour ce
Wasser gehö ren«, er -
klärt Mikko He lan -
der, CEO von M-real.

»Das im Produktionsprozess einge -
setzte Wasser wird wieder auf be -
reitet und sorg fäl tig geklärt, um
umwelt schonend zu produ zieren.«

M-real hat den Wasserverbrauch in
seinen Produktionsprozessen syste -
matisch effizienter gestaltet. Das
Unternehmen arbeitet weiter an der
Schließung der Wasserkreisläufe in
den Fabriken. Für die Zukunft hat
sich M-real zudem zur regelmäßi -
gen Berichterstattung über den
Wasserverbrauch des Unterneh -
mens nach den Vorschriften des
CEO Water Mandate verpflichtet. 
V www.m-real.com

CEO WATER MANDATE DER UN-INITIATIVE
GLOBAL COMPACT UNTERZEICHNET

M-real setzt auf NachhaltigkeitGeschäftsjahr 2010
ERNEUTES UMSATZPLUS FÜR
EDELMANN 
Mit einem Umsatzwachstum von
4,4% hat die Edelmann Gruppe das
Geschäftsjahr 2010 abgeschlossen.
Der Umsatz erreichte mit 188 Mio. €
wieder das hohe Niveau von 2008. 
»Das Geschäftsjahr 2010 war eine

Herausforderung«,
so das Fazit von
Dierk Schröder,
Spre cher der Edel -
mann-Geschäfts füh -
rung. »Vor dem

Hinter grund deutlicher Preisstei ge -
rungen auf den Beschaffungsmärk-
ten konnten wir unsere Prozess-
und Marktkompetenz voll ausspie -
len.« Rund 60% ihres Umsatzes er -
zielte die Gruppe im Segment
Health Care, 40% des Umsatzes
entfallen auf den Kernbereich Beau -
ty Care. Insgesamt produzier ten im
vergan genen Jahr 1.500 Mit arbeiter
der Edelmann Gruppe 3,5 Milliar -
den Verpackungen und Packungs -
beilagen. 
Edelmann setzte im vergangenen
Jahr vor allem auf internationale
Ex pansion sowie den Ausbau des
Systemgeschäfts (wir berichteten).  
Für das Geschäftsjahr 2011 sieht
Schröder weiterhin positive Ent -
wick lungen. Durch die jüngsten
Zukäufe der Gruppe plant die Grup -
pe mit einem Umsatzanstieg auf
230 Mio. €. 
V www.edelmann.de

Buchproduzenten
ARBEITSGRUPPE TAGTE IN
LEIPZIG
Die Arbeitsgruppe der Buchprodu -
zenten, die rund 80% des Produk -
tionsvolumens im Bereich Schwarz-
Weiß-Druck bei Fachbüchern, Sach -
literatur und Belletristik in Deutsch -
land repräsentiert, be fasste sich an -
lässlich ihrer Arbeits tagung im Vor -
feld der Leipziger Buchmesse mit
aktuellen Fragen der Branche.
Themen wie ›klima neu tra les Dru -
cken‹ und ›Fachkräf te situation und
-qualifikation‹ stan den auf der
Tages ordnung. Breiten Raum nahm
auch die Kostenent wicklung für
Materialien, Rohstoffe und Energie
für die Buchherstellung ein. So
seien die Preise für Leim und Far -
ben bis zu 20%, für Umschlag kar -
ton um 12% und Energiekosten um
rund 10% gestiegen. Dies und die
Preisentwicklung bei Zellstoff und
Papier verteuern die Herstel lungs -
kosten für Bücher. Sor gen bereiten
auch die Liefereng pässe bei ver -
schiedenen Papiersor ten. Die Buch -
produzenten waren sich einig, dass
sich die Energiekos ten auf grund der
jüngsten Ereig nis se in nächster Zu -
kunft weiter nach oben entwickeln
wer den. 
Auch eine hochentwicklungsfähige
und innovative Buchproduktion,
wie es sie in Deutschland gibt, kön -
ne diese Kostenbelastung durch
Verbesserung der Produktivität auf
die Dauer nicht auffangen. Das
lässt eine spürbare Verteuerung der
Produktion von Büchern erwarten.
V www.vdmb.de
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In der Folge wurde 2010 ein operatives Ergebnis
(EBIT) in Höhe von –66 Mio. € er zielt, meldet man-
roland. Im 4. Quartal seien jedoch Anzeichen einer
Erholung spürbar gewesen, sodass operativ der
Turnaround gelang. Auch für das 2011 wird ope-
rativ eine Rückkehr in die Gewinnzone erwartet.

STEIGENDE NACHFRAGE Die Wachstumsregio-
nen China, Indien und La teinamerika sowie erfolg-
reiche Branchenmessen wie die Ipex oder Expo-
print in São Paulo waren nach Angaben des Druckmaschinenherstellers we -
sentliche Treiber der erfreulichen Auftragslage. Der Exportanteil sei auf 80%
gestiegen, wobei vor allem der Anteil der Schwellenländer stark zugenom-
men habe. Der Umsatz in den BRIC-Staaten habe sich ge gen über dem Vor-
jahr um 50% erhöht und auch das Dienstleis tungsgeschäft, das Er satzteile
und Wartungskonzepte (Printservices) sowie Verbrauchsmaterialien (print-
com) umfasst, sei ausgebaut worden.

»Der Auftragseingang zeigt im Geschäftsjahr 2010 einen kla-
ren Aufwärtstrend. Vor allem in China, Lateinamerika und
Deutschland konnten wir Ge schäftserfolge erzielen. Unsere
Produktinnovationen im Bogen- als auch im Rollendruck
sowie unser Dienstleistungsprogramm stoßen auf großes
Inte resse«, so Gerd Finkbeiner, Vorstandsvorsitzender von

manroland. »Wir ge hen jedoch davon aus, dass wir das Vorkrisenniveau bei
Auftragseingang und Umsatz dauerhaft nicht mehr erreichen werden. Wir
haben unsere Kapazitäten unter großen finanziellen und operativen An -
strengungen angepasst und erwarten mittelfristig wieder eine zufriedenstel-
lende Auslastung.«
Ohne Berücksichtigung von Fremdpersonal und Auszubildenden beschäftig-
te manroland zum 31. Dezember 2010 weltweit 7.147 Mitarbeiter, davon
rund 84% im Inland. Dies entspricht einem Rückgang von rund 10% gegen-
über dem Vorjahr. Die Zahl der Mitarbeiter soll bis Ende 2012 auf unter 6.000
reduziert werden.

AUSBLICK Für die kommenden Monate geht manroland von einer weiteren
Erholung der Branchenkonjunktur aus und rechnet für das laufende Ge -
schäfts jahr 2011 mit einem moderaten Umsatzwachstum. Das im September

2010 beschlossene Maßnahmenpaket zur lang -
fris tigen Sicherung der Eigenständigkeit soll bis
Mitte 2012 umgesetzt werden. Die damit verbun-
denen Einsparungen belaufen sich auf voraus -
sichtl  ich 50 Mio. € jährlich und sollen erstmals im
Jahr 2013 vollständig realisiert werden. Mittelfris -
tig erwartet manroland wieder Umsätze von deut-
lich mehr als 1 Mrd. € pro Jahr. 2011 soll operativ
die Gewinnschwelle wieder er reicht werden.

AKTIVITÄTEN Um dieses Ziel zu erreichen, hat manroland zum 1. Januar
2011 den neuen Geschäftsbereich manroland Industrieservice gegründet,
der hochqualifizierte Personaldienstleistungen bietet. 
• Seit Dezember arbeitet manroland zudem mit der Océ Printing Systems
GmbH, Hersteller von Hochleistungsdrucksystemen für den digitalen Rollen-
druck, auf globaler Ebene im Bereich inkjetbasierter Digitaldrucklösungen
zu sammen. Mit dieser Kooperation erschließt sich manroland einen vielver-
sprechenden Wachstumsmarkt, der nahe an den manroland-Kernkompeten-
zen angesiedelt ist.
• Seit August 2010 vermarktet und vertreibt manroland über das eigene Ver-
triebsnetz Produkte der Tensor Gruppe, kann somit preiswerte Lösungen des
US-amerikanischen Herstellers für einfachbreite Zeitungsdruckmaschinen
an bieten und damit das Angebot verstärken.
• Im Bereich Bogendruck hat manroland mit der Roland 900 XXL mit Wen-
dung im Format 8 neue Effizienzmaßstäbe gesetzt. Die Maschine richtet sich
an Drucker aus den Bereichen Akzidenz-, Werbe- und Verlagsdruck. Mit der
Entwicklung der Roland 700 HiPrint HS hat manroland außerdem das Ange-
bot für höhere Auflagen im Be reich Verpackung und hochvolumiger Akzi-
denz optimiert: Mit einer Leistung von 18.000 Bg/h. ergeben sich Steigerun-
gen in der Produktivität von bis zu 25%.
• Im Bereich Rollendruck sind die Ingenieure von manroland mit der 96-Sei-
ten-Lithoman S im stehenden Format mit einer Bahnbreite von 2.860 mm in
neue Dimensionen vorgedrungen. Damit wird die Wettbewerbsfähigkeit im
High-Volume-Illustrationsdruck einmal mehr steigern. Die ersten drei Ma -
schinen werden im laufenden Jahr produziert beziehungsweise ausgeliefert.

V www.manroland.com

Erholung für 2011 und Normalisierung 
für 2012 erwartet
In einem sich belebenden konjunkturellen Umfeld hat manroland nach eigenen Angaben 2010
ein deutliches Auftragsplus verzeichnet. Der Auftragseingang erhöhte sich gegenüber 2009 um
15% und liegt bei 976 Mio. €. Der Umsatz sank jedoch auf 942 Mio. € (1.112 Mio. € im Vorjahr)
und dokumentiert damit den schwachen Auftragseingangs des Jahres 2009. 
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Sports Illustrated 
ERSTE PUBLIKATION FÜRS
GALAXY TABLET VON SAMSUNG 
Sports Illustrated ist die erste
bekannte Publikation, die für das
Galaxy Tablet von Samsung zur
Verfügung steht. Kreiert wurde das
digitale Magazin mit WoodWings
Tablet-Publishing-Lösung. Der Ver -
lag Time Inc. adressiert damit Nut -
zer von Tablets, die unter Android
laufen.
V www.woodwing.com

Quite Imposing Plus 3.0 
DIGITALE MONTAGE VON 
PDF-DATEIEN
Quite Imposing Plus ist ein Acrobat
Plug-in für Macintosh und Windows
zur digitalen Montage von PDF-Da -
teien. Schnelligkeit, Zuverlässigkeit
und sehr einfache Bedienung zeich -
nen das Produkt aus. Zudem bietet
die Version 3 die volle Unter stüt -
zung von Acrobat 10.0 sowie von
PDF/X-4 und PDF-X-5 Dateien. 
V www.impressed.de

Nordkurier 
ANZEIGENKAMPAGNEN
CROSSMEDIAL DISPONIEREN
Print, Online, Mobile und Broad -
cast: AdX bündelt künftig alle Me -
dienkanäle des Nordkuriers in einer
zentralen Oberfläche. Anzeigen,
Banner und Radiospots können
über die crossmediale Anzeigenlö -
sung von ppi Media erfasst und
platziert werden. Neben AdX führt
der Nordkurier auch AdDispo ein,
eine Lösung für Printanzeigen. 

WoodWing 
DIGITALE INHALTE FÜR 
HP TOUCHPAD
Mit der Wood Wing Tablet-Pub li -
shing-Lösung er stellte digitale In -
halte können auch auf dem HP
TouchPad veröffentlicht werden,
das am 9. Februar vorgestellt wur -
de. Gezeigt wur den dabei digitale
Ausgaben von ›Time Magazine‹,
›People Maga zine‹ und ›Sports
Illustrated‹, die mit Wood Wings
Lösung kreiert wurden. 

Apogee InkSave von Agfa 
VERBESSERTE DRUCKSTABILI TÄT
UND HÖHERE QUALITÄT 
Die Akzidenzdruckerei Mart Spruijt
aus Amsterdam und die Verlags dru -
ckerei Stämpfli Publi kationen AG
aus Bern berichten über die Ergeb -
nisse aus über sechs Monaten An -
wendung von Apogee InkSave.
Marco Kokkelkoren, Leiter Druck -
vorstufe bei Markt Spruijt, stellt
besonders die Tatsache heraus, dass
Apogee InkSave den Inhalt der
PDFs nicht verändert, was Fehler
eliminiert und Zeitvorteile bringt.
»InkSave arbei tet besonders gut in
Verbin dung mit der automatischen
Pro zess konver tierung (Press Repur -
po sing). Wir produzieren viele
Klein auflagen bei denen die Zeit
zwischen Druck und Weiterverar -
beitung ausschlaggebend ist. Mit
Apogee InkSave benötigen wir we -
niger Zeit für die Einrichtung, haben
eine höhere Druckstabilität und
eine dünnere Farbschicht. Das führt
zu einer schnelleren Trocknung und
ermöglicht uns eine frühere Stapel -
wendung. Wir erhalten beeindru -
ckende Ergebnisse auf ungestriche -
nem Papier. Das ist ein entschei den-
der Aspekt, da Qualität für uns sehr
wichtig ist.«
V www.agfa.de

Formulardruck Schmid 
ERFOLGREICH UV-SETTER
INSTALLIERT
basysPrint hat bei Formulardruck
Schmid aus Ingol stadt einen UV-
Setter installiert. Der 1979 gegrün -
dete Spezialbetrieb zur Herstellung
von Endlosformularen hat sich für
die Vorteile der UV-CtP-Technologie
entschieden, um auf die geänderten
Kundenanforderungen in Form von
kleinen und auch sehr hohen Aufla -
gen sowie den kürzeren Lieferzei -
ten besser reagieren zu können.
Ziel war es, mit Hilfe eines CtP-Sys -

tems Automatisierungen in den
Produk tionsabläufen einzuführen.
Der voll automatische UV-Setter
produziert nun alle Plattenformate
für den eigenen Bedarf sowie zu -
sätzlich für einige Kollegenbetriebe
in der nähe ren Umgebung der
Druckerei. 
V www.basysprint.com

Seit Ende Februar ist das neue
Schrift design ›Camphor‹ über Lino -
type erhältlich. Ob für die Gestal -
tung von Wortmarken, redaktio nel -
len Texten oder Wegweisern, die
moderne Serifenlose bietet sich für
vielfältigen Einsatz an. Die Cam -
phor, gezeichnet von Nick Job, ist
auch Bestandteil der Monotype
Library. Sie ver fügt über zwölf
Schnit te: sechs Strichstärken von
Thin bis Heavy be sitzen jeweils eine
Kursiv-Vari an te. Die Schnitte sind
mit Kapitäl chen, Alter nativzeichen
und ver schie denen Ziffervarianten
ausge stattet. Die Fonts gibt es im
platt formüber greifenden Open-
Type-Format (Standard oder Pro).
Die Pro-Version hat dabei 202
Zeichen mehr als
die Standard-Fa mi -
lie, denn sie unter -
stützt die meisten
zentral- und osteu -
ro päische Spra chen.
Nick Job ließ sich
für seine Cam phor
von zwei Schriften
inspirieren: es sind
Gill Sans von Eric 

Gill sowie diejenige, die Edward
John ston für die Lon doner U-Bahn
ent warf. Cam phor zeigt aber auch
Ein flüsse der euro päischen serifen -
lo sen Schrif ten, besonders von
Adrian Frutiger. Und doch kopiert
Camphor keine davon: Sie ist
schma ler als die von John ston und
ihr fehlen die charak teristischen
Eigenarten der Gill Sans. 
»Ich wollte eine moderne, schlich te,
serifenlose Schriftfamilie mit klassi -
schen Pro portionen schaf fen, die
unver kenn bar ›Englisch‹ ist, aber
frei von den Eigenarten ihrer inspi -
rie renden Vorbilder«, erläutert Nick
Job sein Design.
V www.linotype.com

BRITISCHER STIL 
FÜR DEN VIELFÄLTIGEN EINSATZ

Camphor 
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OneVision 
AMENDO PERFECT SKIN
VORGESTELLT
OneVision hat der neuen Version
der Bildoptimierungssoftware
Amen do viele zusätzliche Funktio -
nen hinzugefügt. Sie bietet eine
verbesserte Benutzeroberfläche,
neue Optionen für den Umgang mit
Dateierweiterungen und unterstützt
zusätzliche Dateiformate wie PNG
oder RAW. Aber vor allem ein neues
Feature verdient besondere Auf -
merk samkeit: Die nun gelaunchte
Amen do-Version enthält erstmals

die Funktion OneVision Amendo
Perfect Skin. Diese Funktion arbei -
tet nach einer ausgeklügelten Me -
thode: Eine völlig neue Gesichts -
erkennungstechnik identifiziert
zuverlässig Ge sichter, analysiert de -
ren Hautfarben und führt alle erfor -
derlichen Korrek turen aus, um die
›Perfekte Haut‹ zu erzeugen. Die
typischen Charak te ris tika der ver -
schiedenen Hautfar ben-Typen wer -
den dabei aber nicht verändert.
Dadurch wirken die er zeugten
Haut farben sehr natürlich und rea -
listisch. Eine weitere Neuheit ist
›Papier farbe simulieren‹: Anwender
ha ben nun die Möglichkeit, CMYK-
und Graustufenbilder unter Simula -
tion der Papierfarbe zu be trachten. 
V www.onevision.com

Medienhaus ›Der neue Tag‹
DOTLINE CTP FÜR DAS NEUE
DRUCKZENTRUM IN WEIDEN
Das Medienhaus mit über 400 Mit -
arbeitern gibt unter anderem die
größte Zeitung der Nordoberpfalz,
›Der neue Tag‹, mit den Regional -
blät tern ›Sulzbach-Rosenberger
Zeitung‹, ›Amberger Zeitung‹ sowie
weiteren sechs Lokalausgaben he -
raus. Die verkauf te Gesamt auf lage
liegt bei rund 90.000 Exemplaren
täglich. 
In den vergangenen 18 Monaten
wurde ein neues Druckzentrum ge -

plant und parallel zu den Vergaben
im Bereich der Baukonstruktion und
Gebäudetechnik die erforderlichen
Investitionsentscheidungen im Be -
reich der Produktionstechnik durch -
geführt. Als eine der letzten größe -
ren Entscheidungen stand im
De zember die Entscheidung der
Ausstattung für die Plattenherstel-
lung auf der Agenda.
Nach Analyse der am Markt befind -
lichen Produkte ent schied sich ›Der
neue Tag‹ für eine Lösung des Her -
stellers DotLine aus Bielefeld. Das
CtP-Sys tem VMAX in Kombination
mit einer Aus wasch station von
Haa se zur Verar beitung umwelt -
freundlicher Druck platten über -
zeug te die Projekt gruppe und Ver -
lagsleitung. Im neuen Druckzen -
trum werden zwei DotLine VMAX
CtP Linien mit einer Gesamtkapa -
zität von 730 Druckplatten pro
Stun de (bei 1.270 dpi) installiert um
die Druck ma schine (Commander CT
6/2) mit Druckplatten zu ver sorgen. 
V www.dot-line.de

DVSLogis
LOGISTIKMODUL FÜR PRODUK -
TION UND LAGERWIRTSCHAFT 
Die DVS Logistik Software bietet
eine individuell anpassbare Benut -
zeroberfläche, sodass für jeden Pro -
duktionsbereich eine optimale Aus -
wahl der verfügbaren Module
be reitgestellt werden kann.
Es ist möglich, mit diesem Logistik
Modul benötigte Arbeitsmittel wie
Palettenzettel oder Kartonvorkleber
am Ort des Geschehens zu erstel -
len. Darüber hinaus können sowohl
Halbfertig- als auch Fertigwaren

direkt bei der Entstehung mit aktu -
ellen Palettenzetteln versehen in
das System eingebucht werden.
Lieferscheine werden erst dann er -
stellt, wenn sichergestellt ist, wel -
che der avisierten Waren auch wirk -
lich in einer Lieferung enthal ten
sind. Somit gehören handschrift li -
che Änderungen in Lieferscheinen
der Vergangenheit an. Ein konfi gu -
rierbares System für Lager- und
Produktionsbewegungen gibt die
Möglichkeit, Transportanweisungen
(Stapler-Fahrbefehle) für die Mitar -
beiter der Lagerlogistik automatisch
zu generieren. Dies beschleunigt
Kommunikationswege und erleich -
tert eine Dokumentation von Wa -
ren bewegungen im eigenen Haus. 
Desweiteren bietet dieses Logistik-
Programm viele Möglichkeiten, Vor -
gänge, die bisher anhand von hand -
schriftlichen Notizen nachträglich
im Büro erfasst wurden (Material -
entnahme, Inventur etc.) einfach
und direkt von eingewiesenem
Personal durchführen zu lassen.
V www.dvserp.de

Screen 
PROOFING-/FREIGABESYSTEM
EQUIOS ONLINE FÜR E-BOOKS 
Screen Europe gibt die Ein füh rung
von Equios Online bekannt. Dieses
neue Sys tem erweitert die Online-
Proofing/-Freigabesoftware von
Screen um zahlreiche Funktionen
der nächsten Generation. 
Equios Online zeichnet sich durch
neue Datenerstellungsfunktionen
aus, die auf ähnliche Weise wie für
Papiermedien auf die für E-Books
geprüften/freigegebenen Daten
angewendet werden können. Das

betrifft nicht nur die E-Book-Inhalte
von Standardbüchern, sondern er -
möglicht auch die Entwicklung di -
gitaler Inhalte für Versandkataloge
und Flyer. 
Darüber hinaus führt Equios Online
wichtige Verbesserungen in der Be -
dienung ein. Die Book View-Funk -
tion ermöglicht die Prüfung des fer -
tiggestellten Druckproduktes im
Seitenumblätter-Modus auf Macin -
tosh- und Windows-Computern
sowie mit dem iPad. Die Übernah -
me von HTML5 erlaubte zudem die
vollständige Überarbeitung der gra -
fischen Benutzeroberfläche. Auf die -
se Weise gestattet Equios Online
die Nutzung geprüfter Daten in
einem CtP-Workflow und die Unter -
stützung der Produktion von 
E-Books. 
Der Verkaufsstart von Equios Online
ist für Anfang April geplant.
V www.screeneurope.com
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Adobe Digital Publishing Suite 
CONTENT VIEWER FÜR ANDROID
3.0 TABLETS
Adobe Systems gab auf dem
Mobile World Congress (14. bis 17.
Febru ar) bekannt, dass namhaf te
Verlagshäuser, darunter Condé
Nast, Martha Stewart Living Om ni -
media und National Geographic,
die Werkzeuge der Adobe Digital
Publishing Suite für die Erstellung
und den Vertrieb ihrer Publikatio -
nen auf Android Tablets einsetzen.
Mit dem neuen Content Viewer für
Android, Bestandteil der Adobe
Digital Publishing Suite, können
Ver lage die Reichweite ihrer Publi -
ka tio nen erhöhen. Der Con tent
Viewer ermöglicht ab so fort auch
die Nutzung von Inhalten auf einer
Vielzahl von Android Tablets, die in
Kürze auf den Markt kommen wer -
den, darunter das Motorola Xoom.
Der Content Viewer für Android bie -
tet ansprechende Leseerlebnisse
auf Basis von intuitiver Navigation,
einer Vielzahl von visuellen und
interaktiven Elementen sowie der
Unterstützung von HTML5. 
Die Werkzeuge der Adobe Digital
Publishing Suite können ab sofort
zur Erstellung digitaler Inhalte für
alle Geräte genutzt werden, die die
Betriebssysteme Android 2.2 und
Android 3.0 unterstützen. Der Con -
tent Viewer für Android steht beste -
henden Kunden über das Pre-re -
lease-Programm zur Adobe Digital
Publishing Suite zur Verfügung. Die
digitalen Ausgaben können derzeit
einzeln oder als Kiosk-App über
den Apple App Store erworben
werden. 
V www.adobe.com
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Dank der gemeinsamen Anstren -
gun gen von EskoArtwork und
VTales Graphics erhalten Marken -
artikelindustrie und Einzelhändler
eine neue innovative Software an -
wendung, mit der sie die Wirkung
ihrer Verpackungen und Displays in
den Regalen und am POS bewerten
und einschätzen können. Die Part -
ner schaft profitiert von EskoArt -

works Kompetenz bei der Erstellung
absolut wirklichkeitsgetreuer 3D-
Ver packungsmodelle sowie von der
technisch führenden Visualisie -
rungs technologie von VTales. Das
Ergebnis dieser Partnerschaft heißt
›Esko Store Visualizer‹. Die neue
Lösung ermöglicht es, Objekte in
Fotoszenen einzubinden, um so die
Entwürfe in der Ladenumgebung
bewerten und deren Erscheinungs -
bild mit den Produkten des Mitbe -
werbs vergleichen zu können.
»Die meisten Kaufentscheidungen
werden vorort im Geschäft getrof -

fen«, erklärt Kris Van Bael, Produkt -
manager für 3D und Visualisierung
bei EskoArtwork. »Aus diesem
Grund ist es für Markeninhaber und
Einzelhändler so wichtig, Verpa -
ckungs entwürfe, Displays und Re -
gal konzepte möglichst frühzeitig
vor diesem realistischen Hinter -
grund zu beurteilen. Der Store Visu -
alizer vermittelt ihnen genau diese

Erkenntnisse. Noch vor der eigentli -
chen Produktion können die Ent -
wür fe der Verpackungen und Dis -
plays auf ihre Wirkung in der
Einzel handelsumgebung bewertet
werden. Keine Frage, das spart
enorm viel Zeit und Geld.«
V www.esko.com 
V www.vtales.com

REALISTISCHE DARSTELLUNG VON
VERPACKUNGEN 

EskoArtwork und VTales Graphics Thüringer Zeitungsgruppe
MITMACHPORTAL MIT
BÜRGERREPORTERN
Die Thüringer Zeitungsgruppe star -
tet für den Online-Ableger ihres
Anzeigenblattes ›meinAnzeiger.de‹
ein eigenes Mitmachportal unter
dem Namen ›Mein Thüringen. Mein
Anzeiger.de‹. Das lokale Mitmach -
portal wurde mit der gogol Publi -
shingCloud realisiert. Die gogol
medien kann damit seine Markt füh -
rerschaft im Bereich Mitmach medi -
en und lokale Nachrichtenportale
weiter ausbauen und stärken. 
Das Portal ist nicht nur ein ›total
lokales‹ In for mationsportal, son -
dern insbe sondere ein Mitmach por -
tal, bei dem Bürgerreporter lokale
Nach rich ten erstellen und kommen -
tieren können. Leser und Redakteu -
re be gegnen sich hier ›auf gleicher
Augen höhe‹ und können sich eben -
bürtig austauschen und miteinan -
der kommunizieren. Die besten In -
halte von Bürgerreportern finden
zudem den Weg in die Printausga -
ben der Anzeigenblätter.
Bürgerreporter können zunächst in
den Regionen Erfurt, Sömmerda,
Artern, Jena und Hermsdorf selbst
die Nachrichten machen und zei -
gen, wie schön und lebendig ihre
Heimat ist. Bis Ende des Jahres soll
die Plattform im gesamten Ver brei -
tungs gebiet des Wochenblattes für
Thüringen eingeführt werden.
»Die gogol PublishingCloud erfüllt
die Anforderungen von Anzeigen -
blättern und Wochenzeitungen
perfekt«, so Dr. Martin Huber, Ge -
schäftsführer von gogol medien. 
V www.gogol-medien.de
V www.linkedin.com/in/itprgermany
V www.information-travels.com
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Die Antwort ist relativ einfach. Die
moderne Drucksachenproduktion ist
vergleichbar mit einem hybriden
Auto, das je einen Benzin- und einen
Elektromotor für seine Fortbewe-
gung einsetzt. Im Druck entstehen
analog dazu außer interessanten
(hybriden) Drucksachen auch völlig
neue An wen dun gen, mit denen
Märkte durch den Einsatz von Perso-
nalisierung und Individualisierung
aufgebaut werden, die der Offset-
druck alleine nie hätte be dienen
können. Auf diese Weise lassen sich Produkte herstellen, die ohne die Kom -
bination der beiden Verfahren nicht wirtschaftlich zu produzieren wären. So
lässt sich zum Beispiel der Umschlag einer Drucksache im Digitaldruck per-
sonalisieren und der Inhalt im Offsetdruck produzieren – oder umgekehrt.
Wird das gleiche Papier eingesetzt, ist nur schwer zu erkennen, dass mit zwei
un ter-schiedlichen Druckverfahren eine einzige Broschüre hergestellt wurde.
Die Vorteile dieser hybriden Druckwelt – Offsetdruck plus Digitaldruck – sind
unübersehbar, weil sie in allen Bereichen vom Akzidenz- und Werbedruck
über Mailings bis hin zum Verpackungs- und Verlagsdruck neuen Gestal-
tungsspielraum gibt.

PRODUKTIONSZENTRALE FÜR DIGITALE DATEN Wesentliche Vorausset-
zung für die wirtschaftliche Produktion sind entsprechend ausgestattete
Workflow-Sys teme, die in der Lage sind, sowohl den klassischen Prepress-
Bereich, als auch den Digitaldruck zu steuern. Dass dies nicht immer ganz
einfach ist, liegt in der unterschiedlichen Produktionsweise begründet. So
wird im Offsetdruck üblicherweise in Formaten 50 x 70 cm oder 70 x 100 cm
produziert, während die meisten Digitaldrucksysteme maximal den Bereich
A3+ abdecken. Folglich muss vor dem Druck entsprechend anders ausge-
schossen werden – und das meist in letzter Minute. 
Werden Offset- und Digitaldruck parallel für die Produktion von Drucksachen
eingesetzt, sollte der Workflow durchgängig Vorstufe und Produktion sowie
sinnvollerweise auch be triebswirt schaftliche Prozesse in tegrieren und
Schnittstellen zum Web-Portal bieten. 

Diese und einige mehr Kundenanfor-
derungen hat Agfa mit seiner Apo-
gee-Suite 7 realisiert. Mit der neuen
Version des Workflow-Management-
Systems wird das ge samte Spektrum
von der Kreation und Seitenerstel-
lung über die Datenkommunikation,
das Proofing und Ausschießen bis
hin zur Plattenbelichtung und dem
Druck abgedeckt. Die neue Version
enthält Apogee Impose, ein Aus-
schießmodul, das nicht auf Basis sta-
tischer Ausschießvor la gen (Tem -

plates), sondern vollständig mit aktuellen Auf tragsinformationen arbeitet.
Die Version 7 bietet Anwen dern zusätzlich die Möglich keit, Druckvorstufen-
Aufträge über das Internetportal Apogee Portal WebApproval anzu legen. Die
neue Version enthält zudem die Adobe PDF Print Engine 2.0, Adobes aktu -
ells tes PDF-RIP zur nativen Verar beitung von PDF-Dateien. Weiterhin können
Druckereien mit digitalen Drucksystemen die Verteilung der digitalen Daten
zu unterschiedlichen Druckern verwalten.
Apogee 7 bildet im Zusammenhang mit der traditionellen Vorstufe und CtP
eine Produktionszentrale zur Verarbeitung, Verwaltung und Steuerung digi-
taler Daten. Dabei werden die eingehenden Dateien vor der Ausgabe auf
unterschiedliche Geräte überprüft, korrigiert und durchlaufen das Farbma-
nagement. Dies vermeidet Stillstände aufgrund von Fehlern oder Inkompati-
bilitäten an gelieferter Daten und erlaubt Druckereien eine automatisierte
Ausgabeverwaltung der ge samten Produktions umgebung.
Eine Besonderheit ist da bei der Apogee Digital Print Link. Mittels JDF- und
JMF-Kommunikation kann Apogee Prepress eine Verbindung zu allen
Digitaldruck maschinen von Drittanbietern herstellen. Der Vorteil der Lösung:
die Digitaldruckmaschine kann zusätzlich als Proofsystem genutzt werden
und die Kombination von Offset- und Digitaldruck rechnet sich vor allem bei
Kleinauflagen oder bei Vor- und Nachdrucken in Kom bination mit der Haupt-
auflage im Offsetdruck. 

V www.agfa.de

Produktionszentrale Workflow

Das Thema hybride Anwendungen zieht sich seit einiger Zeit wie ein roter Faden durch die
Diskussionen der Branche. Offenbar sind gemischte Produktionsumgebungen nicht nur
notwendig, sondern auch gewünscht. Aber stehen die Zeichen wirklich auf Koexis tenz?
Schließlich jagen Digitaldrucksysteme dem Offsetdruck Produktionsanteile ab.

Von Klaus-Peter Nicolay

news
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Bei Bogenoffset-Akzidenzen ge nießt
die Gassmann AG zusammen mit
ihrer Tochtergesellschaft Courvoisier
SA ein hohes Renommee als quali-
tätsbewusster Druck dienstleister. So
stellt die Druckerei exquisite Wer -
bemate rialien für bekannte Marken
der Schweizer Uhrenindustrie her.
Die Courvoisier SA durfte 2010 den
euro päischen und den internationa-
len Sappi-Preis entgegennehmen.

Workflow-System virtualisiert

Motiviert durch erfolgreiche Virtuali-
sierungsprojekte im Bereich der Un -
ternehmens-IT, hat die Druckerei
Gassmann bei ihrem Ko dak Prinergy
Connect Workflow System als erster
Anwenderbetrieb in Europa eine vir-
tuelle Be triebsumgebung imple-
mentiert. Virtualisierung, einer der
IT-Megatrends der letzten Jahre, ver-
spricht Vorteile hinsichtlich Betrieb,
Systemausnutzung, Administration
und Kosteneffizienz. Bei einem kon-
ventionellen System läuft auf der
Hardware ein Betriebssystem, auf
dem verschiedene Softwareanwen-
dungen betrieben werden. Dagegen
wird bei der Virtualisierung auf der
Hardware eine Virtualisierungssoft-
ware installiert, die virtuelle Umge-
bungen (auch virtuelle Maschinen 

genannt) schafft. So wird es mög-
lich, auf dem Rechner (zum Beispiel
einem Workflow-Server) mehrere
vir tuelle Maschinen zu betreiben,
die sich wie herkömmliche Compu-
ter verhalten. Durch diese Technik
lässt sich die Kapazität der Hard-
ware effizienter ausnutzen. Ein ins-
gesamt verringerter Hardwarebe-
darf, reduzierter Energieverbrauch
und eine einfachere Portierung von
Software bei Upgrades sind nur eini-
ge der generellen Virtualisierungs-
vorteile.
»Bei uns stand im Spätsommer 2010
die Erneuerung der Server-Hardware
unseres Prinergy Connect Systems
auf dem Plan. Es galt den Primär-
und den Sekundärserver auszutau-
schen und wir hatten uns entschlos-

sen, bei diesem
Schritt auch das
System zu virtuali-
sieren«, berichtet
Fritz Schmid, Leiter
der Druckvorstufen-

abteilung, in der 26 Mitarbeiter tätig
sind. Auf der neuen Hardware, die
unter anderem mit 12 GB RAM und
1 Terabyte Festplattenkapazität be -
stückt ist, wurde mit der VMware-
Software die Virtualisierung reali-
siert. Während nun die Prinergy
Connect Software auf einer virtuel-
len Maschine läuft, könnten auf der
Hardwarebasis weitere virtuelle Ma -
schinen, beispielsweise für Kodak

Die in Biel ansässige W. Gassmann

AG ist ein schweizweit bekanntes

Druck- und Verlagshaus mit rund

280 Beschäftigten und Geschäfts-

aktivitäten im Akzidenz- und

Zeitungsbereich sowie bei digitalen

Medien. Das Unternehmen gibt in

die beiden Tages zei tungen ›Journal

du Jura‹ und ›Bieler Tagblatt‹

heraus und druckt weitere Anzeiger

sowie Wochenzeitungen.

Gassmann virtualisiert
Prepress-Workflow
Die Schweizer W. Gassmann AG optimiert mit der virtuellen Kodak Betriebsumgebung die
Effizienz ihres Kodak Prinergy Connect Workflow Systems

story
PREMEDIA & PREPRESS
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InSite Portalprodukte, eingerichtet
werden.

Effiziente Prepress-Arbeit in
gewohnter Manier

Für die Druckvorstufenmitarbeiter
bedeutete die Virtualisierung des
Prinergy Connect Systems keine Ver-
änderung ihrer Arbeitsweise. Sie
erledigen ihre Workflow-Aufgaben
wie üblich mit der Workshop-Client-
Software und für die Bogenmontage
stehen zwei Netzwerklizenzen der
Kodak Preps Ausschießsoftware zur
Verfügung. Bei üblicherweise zwei-
schichtigem Betrieb werden über
das Workflow-System durchschnitt-
lich 950 Seiten pro Tag verarbeitet. 

Ausgabeseitig steuert das Prinergy
Connect System zwei Plattenbelich-
ter, zwei Kodak Matchprint Inkjet-
Farbproofsysteme und – für die ver-
kleinerte Ausgabe von Formproofs –
zwei Farblaserdrucksysteme an. 
Bei der Druckplattenbebilderung für
die Zeitungen wie auch für den Bo -
genoffsetdruck setzt die Druckerei
Gassmann auf ein und dieselbe CtP-
Systemtechnik. Die beiden Ko dak
Trendsetter News Thermoplattenbe-
lichter, ausgerüstet mit vorgeschal-
teten Platten-Preloadern sowie der
Commercial-Option für die hochauf-
lösende Ausgabe, bebildern ab -
wech selnd Kodak ThermalNews
Gold Platten für die Zeitungs- und
Kodak Electra XD Platten für die
Bogenoffsetmaschinen im Format
70 x 100 cm. Alleine für den Bogen -
off setdruck auf vier Maschinen mit

zusammen 26 Druckwerken produ-
ziert die Vorstufenabteilung täglich
rund 160 Platten, deren Dateien
durch das virtualisierte Prinergy
Connect Workflow System verarbei-
tet werden.
Da die Druckerei Gassmann AG über
eine Konfiguration mit zwei physi-
schen Workflow-Servern verfügt, die
über die virtuelle Kodak Betriebsum-
gebung verwaltet werden, ist eine
redundante Serverfunktionalität ge -
währleistet. Bei Ausfall eines Servers
kann dies vom System erkannt und
die betroffenen Serverfunktionen
automatisch auf die funktionierende
Hardware übertragen werden. »Die
Verfügbarkeit ist für uns ein wesent-
licher Aspekt«, sagt Fritz Schmid.
»Andererseits wollten wir den Zu -
griff per Software auf das System
von überall haben, ohne dass man
immer in den Serverraum gehen
muss. In diesem Zusammenhang hat
uns die Virtualisierung eine elegan-
tere Sys tem administration und Sys -
temwartung ge bracht.«

V www.kodak.com
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Keine Auswirkungen auf die Arbeitsmethoden: Die Virtualisierung des
Prinergy Connect Workflow Systems hat sich für die Mitarbeiter der Druck -
vorstufe hinter den Kulissen vollzogen.

Die renommierte Druckerei stellt unter anderem exquisite Werbematerialien
für weltbekannte Marken der Schweizer Uhrenindustrie her.

Die Virtualisierung ermöglicht eine
effizientere Ausnutzung der vorhan -
de nen Hardwareressourcen und eine
elegantere Systemadministration –
hier ein Admin-Fenster, das über
einen Remote Desktop Client für
Mac OS geöffnet wurde.

F.A.Z. 
CROSSMEDIALE MAGAZIN-
PRODUKTION
Die Frankfurter Allgemeine Zeitung
plant und produziert neben der täg -
lichen Zeitungsausgabe nun auch
sämtliche Magazine und magazin -
ähnlichen Produkte mit PlanPag
von ppi Media, ein Tochterunter-
nehmen von manroland. Für die
crossmediale Aufbereitung redak -
tio neller Inhalte in den Magazinen
wird zukünftig Content-X sorgen.
Zeitungen und Magazine sind nach
wie vor attraktive Werbeträ ger. Die -

ses Potenzial will die F.A.Z. durch
neue Anzeigenplätze und Ge stal -
tungs möglichkeiten ausbauen so -
wie Produktionsschritte standar di -
sieren und automatisieren. Dazu
wird im Frühjahr 2011 das zentrale
Planungswerkzeug der F.A.Z. erwei -
tert. In der PlanPag-Oberfläche kön -
nen dann beispielsweise Anzeigen
im Anschnitt platziert werden, ohne
dass zusätzliche Applikationen oder
Schnittstellen für unterschiedliche
Systeme notwendig werden. 
In Content-X, einer gemeinsamen
Lösung von ppi Media und Digital
Collections, verbinden sich Print
und Online zu einer Einheit. Redak -
tionelle Inhalte werden in einer
Oberfläche erfasst und erhalten erst
zum Redaktionsschluss beziehungs -
weise der Veröffentlichung im Inter -
net voll automatisiert die medien -
spe zifischen Formatierungen. 
V www.ppimedia.de

Content-X ist eine Verbindung der
innovativen Recherche- und Inhalts -
erfassungsmöglichkeiten des Con -
tent Management Systems DC-X mit
der Leistungsfähigkeit von Adobe In -
Design über das Plug-In ContentLink.
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Kommunikation tut gut – dachten
sich die Schweizerischen Bundes-
bahnen SBB und stellten der Mieter-
vereinigung ShopVille im Zürcher
Hauptbahnhof 33 m2 Wandfläche
zur Verfügung. Unentgeltlich, für
nicht kommerzielle Zwecke. Von der
Mietervereinigung beauftragt, ent-
wickelte die in Adliswil bei Zürich
ansässige Marketingagentur CP9
passend das Konzept ›Tapetenwech-
sel‹. Unter diesem Motto werden
nun etwa jeden Monat neue, als
Kunstdruck produzierte Motive ta -
peziert. 
Ziel ist zum einen, mit der ausgeklei-
deten Bauwand den Passagenbe-
reich aufzuwerten und die Passan-
ten visuell zu überraschen. Zum
an deren bietet sich so die Chance,
einem traditionellen Metier frischen
Ausdruck zu verleihen. 

Innenwand zum Schmuckstück
gemacht 

Ein ganzes Jahr dauert diese Aktion.
Verwendung finden jedoch nicht
Muster- und Strukturtapeten aus
dem Handel, sondern mit ganz indi-
viduellen Motiven bedruckte Di gi -
talvliestapeten Erfurt wallpaper CA
von Neschen. »Tapete ist nichts Ver-
staubtes, sondern ein attraktives 

Kulturgut und wie-
der im Kommen«,
sagt Stephan Dübi,
Creative Director
und Member of the
Board sowie Presse-

sprecher von CP9. »Das wollen wir
zeigen. Deshalb haben wir uns für
dieses Me dium entschieden.« 
Vor allem durch die moderne Digi-
taldrucktechnik ergeben sich voll-
kommen neue Möglichkeiten. »Die-
se haben wir bei der Erstellung der
Druckdaten umfassend ge nutzt«, so
Stephan Dübi weiter. »Sie erleichtert
das Entwerfen des Designs unge-
mein. So ließen sich beispielsweise
in das Motiv ›Indian Summer‹ genau
die Farben aufnehmen, die unseren
Vorstellungen entsprachen.« Es ging
dann vor allem darum, das passende
Muster zu komponieren und die
richtige Farbkombination zu finden. 

Individuelle Muster auf neuer
Tapete

Seit einiger Zeit wird nun Monat für
Monat unter einem jeweils anderen
Stichwort das Tapeten-Layout ent-
worfen und mit diesem Kunstdruck
die Bauwand jeweils neu gestaltet.
Die Aufgabe der CP9-Designer be -
steht darin, die Motive zu kreieren:
Strukturen, Muster und Farben. »Die
Stimmung, die von der Tapete he -
rüberkommt, muss passen und die

An 365 Tagen im Jahr ist ShopVille-

RailCity Zürich für Besucher und

Bahnreisende da. Großzügige

Öffnungszeiten, attraktive Angebo-

te an Dienstleis tungen, Einkaufs-

und Verpflegungsmöglichkeiten

machen sie zu einer Erlebniswelt

der besonderen Art. Zum gepfleg-

ten Ambiente trägt nun auch eine

mit ›Erfurt wallpaper CA‹ tapezierte

Wand bei. 

Tapetenwechsel

Zug um Zug – Digitaldruck bringt Farbe ins Bahnhofsleben und die ShopVille-RailCity Zürich
mit wechselnden Motiven

story
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Text: Neschen, Fotos: CP9. 
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Passanten emotional ansprechen«,
formuliert Stephan Dübi seine An -
sprüche. »Täglich gehen hier etwa
70.000 Leute vorbei. Da muss schon
etwas Besonderes aufs Ta pet.« 
Die Digitaldrucktapete Erfurt wall-
paper CA stellen die Bückeburger
Neschen AG und ihr Schweizer Part-
ner Netra AG aus Emmenbrücke
kostenfrei zur Verfügung. Kunstvoll
bedruckt wird sie – ebenfalls kosten-
frei – von Swissprint Production,
einem Zürcher Druckspezialisten.
Mit professioneller Hingabe führen
die Dekorationsmaler von Fontana &
Fontana AG, Werkstätten für Malerei
in Jona-Rapperswil, die Tapezierar-
beiten aus. Dieses Traditionsunter-
nehmen hat sich aufs Restaurieren
von Dekorationsmalereien und die
farbliche Gestaltung von Oberflä-
chen spezialisiert. 
»Ausschlaggebend für die Auswahl
von Swissprint Production waren
der hohe Qualitätsanspruch und
künst lerische Aspekte«, begründet
Stephan Dübi die Entscheidung für
den Zürcher Druckspezialisten. »So
ist gewährleistet, dass unser Projekt
bis ins Detail hochwertig umgesetzt
wird. Selbst die Montage wird in
Perfektion realisiert.« 

Qualität in allen Bereichen 

Sowohl Swiss print als auch die De -
korationsspezialisten von Fontana &
Fontana AG sind vom Druckergebnis
und der Qualität der Erfurt wallpa-
per überzeugt. Swissprint setzt für
den Druck auf einen Roland-Inkjet
VP-540 mit geruchsneutraler Eco
Solvent-Tinte. Bea Spillmann, Ge -
schäfts führerin von Swissprint Pro-
duction, lobt den fantastischen Farb -
raum der Tinten. Das hervorragende
Druckergebnis komme jedoch aus
der geglück ten Kombination mehre-
rer Fak toren zustande: Drucker, Tin-
te, RIP und Druckmedium. Vor allem
die Beschichtung des Druckmedi-
ums ist dabei wichtig. So stellt Ne -

schen mit seinem Coating die gute
Farbwiedergabe und einen großen
Farbraum sicher. 
Auch bei der Verarbeitbarkeit blei -
ben kaum Wünsche offen. Der
Grundstoff der Neschen Erfurt wall-
paper CA ist Papier. Dimensionssta-
bil und exzellent im Nahtverhalten
lässt sie sich optimal tapezieren.
Fontana & Fontana leistete dabei
handwerkliche Maßarbeit. Obwohl
Stoß an Stoß tapeziert, sind die
Übergänge kaum sichtbar. 
»Die Dekorationsmaler von Fontana
& Fontana sind echte Profis«, lobt
Stephan Dübi die absolut sorgfältig
ausgeführte Arbeit. »Da gibt es nicht
einen Kritikpunkt, den ich anbringen
könnte. Da merkt man die langjähri-
ge Erfahrung des vielseitigen Tradi-
tionsunternehmens.« 
Die Bauwand wird voraussichtlich
bis Mai 2011 stehenbleiben. In den
nächsten Monaten sind insgesamt
acht Tapetenwechsel geplant. Es
gibt also immer wieder etwas Neues
in ShopVille-RailCity Zürich zu ent-
decken. 

V www.netra.ch 
V www.swissprint.net 
V www.fontana-fontana.ch 
V www.neschen.com 
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Gängige Mustertapeten mit Kunst-
stoffbeschichtung bringen nicht
nur erfreuliche Eigenschaften mit
sich. Nach Aussage von Neschen
stecken sie zum Teil voller Schad-
stoffe, enthalten Weichmacher und
dünsten Aromate und Acrylate aus,
die gesundheitsschädlich sein kön-
nen. Aus diesem Grund hat sich
Erfurt deshalb für die Verwendung
von Vlies auf der Basis von Zell-
stoff- und Textilfasern, kombiniert
mit polymeren Bindemitteln als
Ma terial entschieden, da dieses
frei von PVC und damit auch von
ausdünstenden Weichmachern ist. 

›TAPETENWECHSEL‹

Im Zuge der Bauarbeiten zur
Durch messerlinie entsteht im
Haupt bahnhof Zürich ein neuer
unterirdischer Durchgangsbahn-
hof. Die Bauarbeiten bedingen,
dass auch der Shoppingbereich,
das Einkaufszentrum ShopVille-
RailCity Zürich, von Umbaumaß-
nahmen betroffen ist und Bau-
wände vorhanden sind. Seitens der
Mietervereinigung entstand der
Wunsch, die Bauwand zu Kommu-
nikationszwecken zu nutzen und
damit die Baustellensituation auf-
zuwerten. 
ShopVille-RailCity Zürich setzt sich
aus dem städtischen, kommerziel-
len Bereich ShopVille und dem
kommerziellen Bereich der
Schwei zerischen Bundesbahnen
RailCity Zürich zusammen. Das
Einkaufszentrum mit einer Fläche
von rund 17.000 m2 gilt als einer
der bestfrequentierten Plätze in
der Schweiz. Im Schnitt besuchen
rund 300.000 Menschen täglich
ShopVille-RailCity Zürich. Es gibt
rund 130 La den lokale beziehungs-
weise Restaurants und andere
Dienst leis tungsbetriebe. 

Tapetenwechsel im Hauptbahnhof
Zürich: Unter diesem Motto werden
etwa jeden Monat neue, als Kunst -
druck produzierte Motive tapeziert.
Täglich passieren etwa 70.000 Men -
schen diese Stelle.

FREI VON PVC
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HP Tonerkartuschen
STUDIE BESTÄTIGT
LEISTUNGSFÄHIGKEIT 
Eine neue QualityLogic Studie be -
stätigt, dass HP LaserJet Tonerkas -
set ten leistungsfähiger sind als
Dritt anbieter-Produkte. Im Rah -
men der Studie wurden insgesamt
214 Kartuschen von neun Anbie -
tern ge testet, die ent we der wie -
derauf be reitete Kartu schen oder
Nachbau ten anbieten. 
V www.hp.com

manroland und Tensor
TRAUMSTART FÜR DIE
KOOPERATION 
Die erste Anlage innerhalb dieser
Vereinbarung, eine Tensor T-1400,
wurde an Editora Central Ltda. in
Maringá im Nord os ten des brasilia -
nischen Staats Paraná verkauft. Sie
wird im März geliefert und wird die
Tageszeitung ›O Diario do Norte de
Paraná‹ mit einer täglichen Auflage
von rund 20.000 Exemplaren sowie
Semicommercial-Aufträge drucken.

Leaderform, Italien 
EUROPAS ERSTE TRUEPRESS
JET520ZZ ERWORBEN
Leaderform, eines der führenden
Direktmarketing- und Business-
Com munication-Unternehmen Ita -
liens, hat die erste High-Speed
Inkjet-Rollen druck maschine Screen
Truepress Jet520ZZ Europas erwor -
ben. Sie ergänzt das Drucksystem
Screen Truepress Jet520 von Lea -
der form und wird im März in
Verona installiert.

›MFP Line of the Year‹
KONICA MINOLTA GEWINNT 
BLI-AWARD 
Konica Minolta hat den Award
›Line of the Year‹ des unabhängi -
gen Test instituts Byers Laboratory
Inc. für seine Multifunktionssyste-
me ge won nen. Einmal im Jahr wird
der Award an einen Herstel ler ver -
lie hen, dessen Produktlinie beste
Er geb nisse erzielt. Zuverläs sigkeit,
Druckqualität und Produk tivität
stellen nur einige der Faktoren dar.
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Mimaki UV Drucker 
JETZT AUCH MIT KLARLACK FÜR
STARRE MATERIALIEN
Mimaki Engineering Co. Ltd. hat
bekannt gegeben, dass das UV-
Tintenset LH-100 für starre Materia -
lien um einen Klarlack erweitert
wurde. Die LH-100-Tinten können in
den UV-LED-Druckern UJF-3042, in
der JFX plus- und in der JFX-Serie
eingesetzt werden. 
Mit dem Klarlack lassen sich glän -
zen de und seidenmatte Effekte er -
zielen, die dem Druckprodukt eine
wesentlich höhere Wertigkeit ver -
leiht. Diese Druckveredelung kommt
einer echten Lackierung sehr nahe.
Zusätzlich kann der Klar lack auch in
mehreren Schichten, ähnlich dem
bekannten Doming, aufgetragen
werden. Hierdurch lassen sich 3D-
Effekte erzielen und verleihen dem
Druck ein edles Aussehen. 
Exklusiv für UJF-3042-Anwender
wird ein Klarlack-Aufrüstset ange -
boten, das einige der zum Upgrade
notwendigen Ersatzteile enthält.
Die Umstellung auf den Einsatz mit
Klarlack wird durch den autorisier -
ten Mimaki-Fachhandel
durchgeführt.
V www.mimaki.de

Polar 
PRODUKTE FÜR DEN PAPIER -
HANDEL
Seit Anfang Dezember 2010 führt
Polar in seinem Kundenzentrum
eine Um setz station für ungeriestes
Papier vor. Die PickStack kommis -
sio niert ungeriestes Material auto -
matisch und mengengenau. So kön -
nen For mate von max. 750 x 1.050
mm (bei einem Nutzen) oder 750 x
525 mm (bei zwei Nut zen) umge -
stapelt wer den.
Basierend auf den Erfahrungen mit
den Transomat Be- und Entladern
von Polar wurde eine Umsetzsta -
tion entwickelt, die das gleichzei ti -
ge Entstapeln von zwei Nutzen er -
möglicht. Zudem kann eine genau
vorge gebe ne Material menge ent -
stapelt wer den. Ein spe zieller Nie -
der halter ermöglicht dies auch bei
Formaten bis 430 x 430 mm oder
rutschigem Material. Nach dem
Entstapeln wird das Papier von drei
Seiten exakt ausgerichtet, bevor es
auf Palette abgesetzt wird. Durch
die automatische Formateinstellung
ist kein manuelles Eingreifen not -
wendig. Vier Hal te zangen sorgen
beim Ablegen für höchst mögliche
Abstapelgenauigkeit. Der seit der
Ipex 2010 bewährte optische
Paletten-Pointer OPP er leichtert die
Positionierung der lee ren Palette
zum Stapel. 
V www.polar-mohr.com

Die Kombination der Falzsysteme von MB Bäuerle mit den Balkenrill- und
Perforiermaschinen Pit Stop er möglicht eine rationelle Nachver ar beitung.
Für diese Art Anwendun gen hat MB Bäuerle ein Inline-Sys tem entwickelt,
das aus folgenden Komponenten besteht: Flachstapel anleger FSA 52,
Ausrichttisch ART 52, Rill- und Perforiermaschine Pit Stop DH Speed und
Vollautomatisches Falzsystem prestigeFold Net 52.

Die Bogen werden dabei
vom Flach stapelanleger
dem Ausricht tisch zuge -
führt, und dort vor dem
Rillvorgang ausgerichtet.
Nachdem die Rillung
oder Perforation gesetzt
wurde, wird der Bogen
auf den Aus richttisch des

Falzsystems befördert und vor dem Falzvorgang erneut ausgerichtet. Da die
Verarbeitung in einem Durchgang erfolgt, ist die Gefahr von Markierungen
oder Zer kratzen empfindlicher Materialien minimal. Außerdem entfällt ein
Zwischenstapeln vor dem Falzen. Die Ausrichtung der Bogen vor und nach
dem Rillvorgang bedeutet zudem höchste Genauigkeit für das Endprodukt.
Mittels einer vorgela gerten Messerwelle kann zudem ein Taktkopfmodul
integriert wer den. In dieser Konfiguration ist es möglich, mit nur einem
Arbeitsgang Rillungen beziehungsweise Perfo ra tionen auch in Laufrichtung
einzu bringen. Ein weiterer Vorteil des Inline-Systems besteht in der Flexi -
bilität, die sich für den Anwender bietet, da verschiedenste Produk tions -
mög lichkeiten zur Verfügung stehen: Rillen und Falzen, Perforie ren und Fal -
zen, Rillen, Perforieren und Falzen, nur Rillen, nur Perforieren oder nur
Fal zen. Die Balkenrill- und Perforiermaschine kann zum Beispiel in Verbin -
dung mit dem Flachstapelanleger und der Ausrichtstrecke auch als Solo-
Sys tem betrieben werden.
V www.mb-bauerle.de

FLEXIBLES INLINE-SYSTEM ZUM RILLEN
UND FALZEN

MB Bäuerle 
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Presstek Deutschland hat mit der Heinrich Baumann Grafisches Zen trum GmbH & Co. KG aus Frank furt eine Übereinkunft im Bereich Er satz teillieferung und
Kunden ser vice getroffen. Damit weitet der Press tek-Fachhandelspartner sein Leis tungsangebot gegenüber sei nen Presstek-DI-Kunden deutlich aus. • GMG
vereinbarte mit HP die gemeinsame Vermarktung der GMG Farbma nage mentlösungen in Verbindung mit HP Scitex Großformatdruckern. • Mit Mobile Print
von Xerox können Nutzer vom Smartphone, iPad oder Laptop aus drucken, ohne Treiber oder Applikationen herunterzuladen, sich ans Druckernetzwerk an -
zu schließen oder einen USB-Stick zu benutzen. • 

KURZ & BÜNDIG & KNAPP 

Neue Multifunktionssysteme 
RICOH AFICIO MP C3001 UND
AFICIO MP C3501
Hohe Leistung – wenig Verbrauch
Produktiv, energieeffizient, leicht zu
bedienen – mit diesen Eigen schaf -
ten erfüllen die beiden neuen Farb-
Multifunktionssysteme Aficio MP
C3001 und Aficio MP C3501 von
Ricoh sämtliche Anforderungen in
der modernen Büroumgebung. Sie
zeichnen sich durch einfache Menü -
führung, praktische Funktionalitä-
ten wie App2Me und Print-from-
USB sowie hohe Standards bei der

Datensicherheit aus. Der niedrige
Verbrauch der neuen Ricoh-Syste -
me sorgt für geringe Gesamtbe -
triebs kosten (TCO) im Unterneh -
men.
Der Aficio MP C3001 druckt mit
einer Geschwindigkeit von 30 Sei -
ten/min in Farbe und Schwarz weiß
und mit einem Druckvolumen von
1.800 Seiten pro Stunde. Der Aficio
MP C3501 druckt 35 Seiten/min
und mit einem Druckvolumen von
2.100 Seiten pro Stunde. Die Ver -
wendung verschiedenster Druckme -
dien wird durch die Möglichkeit
zum Bedrucken von Papiergram ma -
turen bis zu 300 g/m² unterstützt.
V www.ricoh.de

Automatisiert im Bogendruck
MANROLAND PRÄSENTIERTE
AUTOPRINT 
manroland-Experten präsentierten
über 160 Gästen am 29. Januar
Status und Perspektiven für den
Mehrwertdruck auf dem Druckfo -
rum 2011 in Stuttgart.
Themen waren die Automatisierung
und Parallelisierung von Rüst- und
Produktionsprozessen, die vielfälti -
gen Möglichkeiten der Inline-Vere -
de lung sowie qualitätssichernde
Maßnahmen wie Inline-Farbmes -
sung, selbst lernende Farbvor ein -
stel lung und Echtzeit-Bogeninspek -
tion. Im Zusammenspiel sind dies
alles Faktoren und Wegbereiter für
autoprint, den vollautomatisierten
Druckprozess. Der Drucker profitiert
von der vereinfachten Bedienung
der Maschine und erhält Freiraum
für andere Tätigkeiten. Die Drucke -
rei profitiert dank minimierter Still -
standzeiten der Maschine von einer
schnelleren Auftragsabwicklung
und geringeren Produktionskosten.
Dr. Peter Conrady von manroland
fasste den lehrreichen Vormittag
zusammen: »Wesentlich fürs effi -
zien te Produzieren ist neben der
technischen Ausstattung der Dru -
cke rei das Zusammenspiel mit den
weichen Faktoren: Wie gut geschult
ist mein Personal? Wie gut habe ich
die Abläufe in meiner Druckerei
organisiert? Wenn das passt, dann
gewinne ich den Wettlauf gegen
die Zeit jeden Tag und jede Schicht
aufs Neue.«
V www.manroland.com
V www.verband-druck-bw.de

Die Planatol Adhesive GmbH, An -
bie ter von Kleb stof fen für die grafi -
sche Industrie, hat 2010 vier neue
Schmelz klebstoffe für die Klebebin -
dung auf den Markt gebracht. Die
Leistungsfähigkeit der neuen Hot -
melt- und PUR-Klebstoffe wurde bei
verschiedenen Testläufen im Aus -
stel lungs- und Schulungszentrum
des Herstellers von Buchbin de rei -
maschinen Kolbus GmbH & Co. KG
in Rahden auf ein drucksvolle Weise
bestätigt. 
Der neue Planatol HM 2941, ein
heller und dennoch preisgünstiger
Hotmelt, eignet sich ebenso gut für
die übliche Klebebindung wie auch
für das Two-Shot-Verfahren, das
von Fachleuten für sehr hohe Ma -
schinengeschwindigkeiten empfoh -
len wird. Beim Two-Shot Verfahren
wird HM 2941 mit 170°C bei einer
Viskosität von etwa 1.000 mPas
(Mil lipascalsekunde) als Vorleim
auf getragen, um die opti ma le Blatt -
kantenbenetzung zu er reichen. Als
Hauptleim erfolgt die Beschichtung
bei 130°C mit etwa 3.000 mPas.
Mit diesem Verfahren wurden im
Kolbus Ausstellungszentrum auf
dem Hochgeschwindigkeitsklebe-
binder KM 412E problem los Klebe -
bindungen bei 18.000 Takten Leis -
tung pro Stunde gefer tigt. 
Ebenfalls mit guter Beurteilung
wur den bei Kolbus die Planatol
PUR-Schmelzklebstoffe S-PUR 2954

(Safety PUR, kennzeichnungsfrei)
und PUR 2880 W an dem Klebe bin -
der KM 600 mit einer Nordson Düse
EP 48 V bei 7.000 Takten getestet.
Beide Klebstoffe ließen sich ohne
Probleme verarbeiten. Der ausge -
zeichnete Hot-Tack und die schnelle
Kristallisation fielen gerade bei dem
Planatol Safety-PUR positiv auf.
Auch bei dicken Broschüren führt

dieser kennzeichnungsfreie PUR
nicht zu Lagenversatz, weist eine
gute Topfzeit auf und härtet den -
noch mit Luftfeuchtigkeit rasch aus.
PUR 2880 W besticht durch die be -
sonders schnelle Verfestigung und
gute Reaktivität, was diesen PUR
auch für sehr hohe Maschinenge-
schwindigkeiten geeignet macht. 
Der neue Seitenleim Planatol HM
2959, der in Form kleiner Kissen
hergestellt wird, ließ sich ebenfalls
hervorragend und ohne zu spritzen
verarbeiten. 
V www.planatol.de

KOLBUS TESTET NEUE PLANATOL SCHMELZ -
KLEBSTOFFE FÜR DIE KLEBEBINDUNG 

Gute Ergebnisse bei hoher Maschinengeschwindigkeit
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Als weltweit erstes Zeitungshaus koppelt die Kieler Zeitung GmbH & Co. Off-
setdruck KG im norddeut schen Kiel ein bestehendes Zei tungs einsteck-Sys -
tem NewsLiner A mit einem Vorsammler CoLiner von Müller Martini. »Für
uns ist das«, sagte Sven Fricke, Leiter Druck- und Logistikzentrum, »eine
schnelle und kosteneffiziente Lösung, um den gestiegenen Anforderungen
im Einsteckbereich zu begegnen.« Vor zweieinhalb Jahren entschied sich die
Kieler Zeitung, die neben den ›Kie ler Nachrichten‹ auch zahl rei che Anzei-

genblätter produziert, als erster Zeitungsproduzent für das auf
die drupa 2008 vorgestellte Kombi-Einstecksystem Pro -

Liner mit CoLiner. »Seit unserer damaligen
Investition«, so Sven Fricke, »ist die

Anzahl der einzusteckenden
Beilagen und Vor-

produkte um
23 Prozent ge stie gen.
Zu dem ist auch die Zahl der Ein-
steck-Kombinatio nen pro Auf trag und
somit die Klein teilig keit gewach-
sen.«  
Die guten Erfahrungen mit
dem CoLiner waren aus-
schlaggebend, dass sich die
Kieler Nachrichten bei der Erweiterung ihrer Einsteckkapazitäten wiederum
für das Vorsammler-System von Müller Martini entschieden. Dabei spielte
laut Sven Fricke eine wesentliche Rolle, »dass uns Müller Martini mit dem
CoLiner eine Erweiterungsmöglichkeit unserer bestehenden Einstecksyste-
me NewsLiner A bieten konnte.« Denn der CoLiner mit zehn Stationen wird
in Kiel seitlich an einen der drei bestehenden, im Jahr 2002 in Betrieb ge -
nommenen und fünf Stationen aufweisenden NewsLiner A angedockt. 
Das erlaubt zum einen ein flexibles Layout des gesamten Einstecksystems
ohne Erweiterung der bestehenden Platzverhältnisse und zum anderen eine
optimale Prozessübersicht für die Maschinenführer. Um beilagenintensive
Zeitungen zu produzieren, musste die Kieler Zeitung GmbH & Co. Offset-
druck KG bisher entweder zweimal durch den NewsLiner A fahren oder vor-
einstecken. Die neue Lösung erlaubt dem Zeitungshaus nun einen wesent-
lich effizienteren und damit wirtschaftlicheren Inline-Produktionsprozess.
VALUELINER FÜR WERBUNG AUF TITELSEITEN Die Kieler Nachrichten
nehmen den neuen CoLiner Mitte 2011 in Betrieb. Bereits im ersten Quartal
die ses Jahres wird das Einstecksystem ProLiner mit einem Kartenkleber
ValueLiner nachgerüstet. Das norddeutsche Zeitungshaus reagiert damit auf
die zunehmende Nachfrage seiner Anzeigenkunden nach Werbemöglichkei-
ten auf den Titelseiten der Tages- und Wochenzeitungen.
V www.mullermartini.com

NEWSLINER A MIT COLINER FÜR WIRT-
SCHAFTLICHE LÖSUNG

Kieler Zeitung

news
PRINT & F INISHING

Full Service on Demand
GRIEBSCH & ROCHOL SETZT AUF
OCÉ COLORSTREAM 10000 FLEX
Als eines der ersten Unternehmen
in Deutsch land hat die Griebsch &
Rochol Druck GmbH & Co. KG in
eine Océ ColorStream 10000 Flex
investiert. Mit dem Vierfarb-Rollen -
druck-Sys tem produziert der Dienst -
leister vor allem Loseblatt-Ergän-
zungswerke und Softcover-Bücher
in Kleinauf la gen.
»Mit der Anschaffung der Color -
Stream 10000 Flex haben wir zum
einen auf die aktuellen Trends im
Verlagsgeschäft hin zu kleinen Auf -
lagen reagiert, zum anderen ermög -
lichen wir unseren Kunden eine

deut lich grö ßere
Flexibilität bei der
Gestaltung ihrer
Produkte«, erklärt
Geschäftsführer
Dirk von Kie -

drows ky. »Das bedeutet konkret,
dass wir mit der durchgängigen
digitalen Produktion einen wesent -
lich höhe ren Anteil an Farbelemen -
ten, etwa in Ergän zungs werken,
rea lisieren können.« Diese Farbsei -
ten wurden bei Griebsch & Rochol
bisher im Offset druck gefertigt und
zu den digital gedruckten Schwarz -
weißseiten zugeschossen. Ein ver -
gleichs weise aufwändiges Verfah -
ren, das mit der neuen ColorStream
10000 Flex der Vergangenheit an -
gehört.
Auch den Markt der Buchpro duk -
tion bei Bestellung will das Unter -
neh men mit der Océ ColorStream
10000 Flex bedienen: »Wir drucken
zunehmend Softcover-Titel in unter -
schiedlichen Auflagen, für die der
Offsetdruck nicht rentabel wäre«,
sagt Dirk von Kiedrowsky. Griebsch
& Rochol bietet zudem nicht nur
den On-demand-Druck von Verlags -
erzeugnissen an, son dern auch die
entsprechende Logis tik dazu.
V www.grd.de
V www.oce.de

Lessebo Smooth Bright 
EINER FÜR ALLES AUS
SCHWEDEN
In Schweden spielt das ›Grü ne der
Natur‹ eine wichtige Rolle im Leben
der Menschen. Eine der bes ten
Mög lichkeiten, den schwedi schen
Stil zu beschreiben, ist die Natur zu
beschreiben – Vielfalt, Licht, frische
Luft, doch auch zurückhaltend und
schlicht.
Dieses typisch Schwedische spiegelt
sich bei Lessebo Smooth Bright
wie der. Lessebo Smooth Bright ist
das neue Feinstpapier im Sortiment

der Igepa group. Das Feinstpapier
ist FSC- oder aus Produktion PEFC-
zertifiziert und CO2-neutral. Es ist
von 90 bis 400 g/m2 lieferbar und
bietet eine exzellent abgestimmte
Oberfläche, die natürlich und mit
allen herkömmlichen Druckver fah -
ren sehr gut bedruckbar ist. Gleich -
zeitig ist es laser- und inkjetgaran -
tiert von 90 bis 170 g/m2 und hat
bis 300 g/m2 die HP-Indigo-Zertifi -
zie rung. Der Weißegrad von Lesse -
bo Smooth Bright hat einen Wert
von 158 CIE. Passende Briefum -
schlä ge und Versandhüllen runden
das Sortiment ab.
V www.igepagroup.com
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Mayer & Söhne
DIE 20. KBA COMMANDER CT
GEHT NACH AICHACH
Mit der Mayer & Söhne Druck- und
Mediengruppe GmbH & Co. KG in
Aichach hat sich ein weiterer deut -
scher Anwender für die Commander
CT von KBA entschie den. Dies ist
bereits die siebte Anlage dieses
kompakten Maschinentyps für
Deutschland innerhalb der letzten
acht Monate. Insgesamt hat KBA in
Europa und Nordamerika bisher 20
Commander CT-Anlagen mit 99
dop pelt- und dreifachbreiten Druck -

türmen verkauft, einige davon mit
Trocknern für den Semicommercial-
druck. 
2012, zum 150. Jubiläum von
Mayer & Söhne, soll die 32-Seiten
KBA Commander CT in Produktion
gehen. Sie wird eine 1995 vom
KBA-Werk in Frankenthal gelieferte
A 510-Journal-Zeitungsmaschine
ersetzen. Auf der neuen Rotation
werden neben den eigenen Zei -
tungs titeln, Anzeigenblättern und
Beilagen auch zahlreiche Fremdauf -
träge produziert, unter anderem die
handliche Ausgabe der Bild-Zeitung
für München. 
Mit einer maximalen Papierrollen -
breite von 1.260 mm und einer Ab -
schnittlänge von 470 mm wird auch
die neue Commander CT auf das
Berliner Format ausgelegt. Pro
Stun de können 47.000 vierfarbige
Zeitungen mit bis zu 32 Seiten ge -
druckt werden. Die Ausstattung der
neuen Maschi ne erlaubt eine große
Produktviel falt und Sonderwerbe-
formen. 
V www.kba.com
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Ebro Color
ANICOLOR-TECHNOLOGIE
BEWÄHRT SICH
Seit Januar 2010 setzt die Ebro
Color aus Albstadt als erster Ver -
packungshersteller in Deutsch land
auf eine Speedmaster SM 52-5 mit
Anicolor-Farbwerk und Disper sions -
lackwerk von Heidelberg. Für Auf -
träge mit mehr als 20.000 Bogen
steht zudem eine Speedmaster CD
74-5+L bereit. Rund die Hälfte aller
Ver packungs aufträge wird mit der
Anicolor-Maschine produziert, und
seit der Installation sind bereits

über 2,5 Millionen Bogen auf der
Anicolor gedruckt worden. 
Das Angebot umfasst Beutel-, Kis -
sen- oder Stülpschachteln, die in
Auflagen zwischen 500 und 10.000
Bogen gefertigt werden. Die Kun -
den senden dabei ihre Anfragen
ausschließlich über das Internet, wo
ein Anfrageformular mit rund 200
standardisierten Verpackungen
hinterlegt ist. 
Im Vergleich zum klassischen Off -
setdruck im Kleinformat reduziert
das Farbwerk Anicolor die Rüstzei -
ten um nahezu 70%. Durch den
Wegfall der Farbzoneneinstellung
und kürzere Waschzeiten können
Auftragswechsel zudem schneller
durchgeführt werden. Da die Ma -
schine bei Ebro Color nach 30 Bo -
gen fertig eingerichtet ist und bis
zu 90% weniger Makulatur anfällt,
leistet Anicolor einen wichtigen Bei -
trag zum Umweltschutz. 
V www.ebrocolor.de 
V www.heidelberg.com 

Ausgewählte Referenten und über
100 Gäste setzten sich Ende Januar
beim PraxisDialog in Offenbach mit
dem Trend der Druckveredelung
auseinander und betrachteten das
Thema aus unterschiedlichen Blick -
winkeln.
Druckveredelungen stärken Pro -
dukt aussagen und die Aufmerk sam -
keit am PoS – wenn sie im Me dien- 

mix zielgerichtet eingesetzt wer -
den. So lautete der Grundtenor von
Thomas Altrath, Strategisches Mar -
ke ting Karstadt Warenhaus GmbH.
Doch erhöht Druckvere de lung wirk -
lich die Werbewirksamkeit? Nach
Rüdiger Maaß vom Fach verband
Medienproduktioner besteht bei
der Werbewirkungsmessung Nach -
holbedarf, damit sich Ver edelungs -
ver fahren besser ver mark ten las -
sen. Es gelingt Produk tionsberatern
nicht ausreichend, ihren Kunden
den Mehrwert multi sensorischer
Druckveredelung zu vermitteln.
Dabei steht außer Frage: Veredelte
Drucksachen steigern die Emotio -
nalität und die Glaubwür dig keit des
Mediums Print, haben eine schnelle
und nachhaltige Wir kung und tra -
gen zur Produktdiffe ren zierung bei.
Helmut Homberger, Produktions lei -

ter Wunderman GmbH, veranschau -
lichte den nachhaltigen Erfolg von
Veredelungen, wenn diese von Be -
ginn an in das Kommunikationskon-
zept eingebunden werden. Die Pra -
xisberichte von Ralph C. Rieker,
Rie ker Druckveredelung GmbH +
Co. KG, und Klaus Valet, Hammes -
fahr Vertriebs GmbH, sowie ein Pro -
jektbeispiel der PrintCity, vorgestellt
von Rainer Kuhn, zeigten eindrucks -
voll mit Lack und Kaltfolie veredelte
Drucksachen. Warum wird das
reich haltige Angebot an Verede -
lungs techniken recht konservativ
genutzt? Ist es Unkenntnis über die
Verfahren oder sind es Vorbehalte
der Printbuyer? Fragen, die bei der 

kontrovers geführten Podiumsdis -
kussion erörtert wurden. Doch in
einem Punkt war man sich einig:
Alle Prozessbeteiligten profitieren
von eingesetzten Veredelungstech-
niken, wenn diese zweckmäßig im
Projekt eingebunden sind. Druck -
ver edelung braucht Zielvorgaben,
deren Erfüllung erfordert Kreativität
in der Produktionsberatung. Eine
solche Kreativität wird durch gute
Kommunikation und den Mut aller
Prozessbeteiligten gefördert, die
Wertschöpfungskette Druck muss
hier eng zusammenarbeiten.
V www.manroland.com

PRAXISDIALOG VON MANROLAND ZUM
EINSATZ VON INLINEVEREDELUNG

X-Faktor Druckveredelung

Die Umsetzung zweier hochveredel -
ter Druckformen im Offenbacher
Print Technology Center rundete den
PraxisDialog 37 von manroland ab.  
|  © manroland.
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Baldwin bietet für die Heidelberg
Speedmaster CD 102 und SM 102
ein interessantes Retrofit-Pro -
gramm an: den Umstieg von einem
Bürstenreinigungs- oder gar keinem
Reinigungssystem auf die effizien -
tere und kostengünstigere Tuch -
reini  gung.
Während die Fachwelt sich auf die
hochleistungsfähigen Speedmaster

XL-105 fokussiert, geht schnell ein -
mal vergessen, dass die Speedmas -
ter CD 102 und Speed master SM
102 in den Druck märkten dieser
Welt noch immer heiß begehrt sind,
und diese Ma schinen in vielen Dru -
ckereien so wohl heute wie auch in
Zukunft das Rückrat des Druckerei -
unternehmens darstellen. Gemäß
Heidelberg wurden weltweit über
1.000.000 SM/CD-102-Druckwerke
ausgelie fert. Vor diesem Hinter -
grund hat Baldwin ein Tuchreini -
gungs-Retrofit entwickelt, welches
den Speedmas ter CD 102 und
Speed master SM 102 für relativ
wenig Geld neuen Schub im
Bereich der Reinigung verleiht.
Die populären Speedmaster CD 102
und Speedmaster SM 102 wurden
bis anhin mit einem Bürstenreini -

gungssystem, oder gar keinem Rei -
nigungssystem ausgeliefert. Das
eingesetzte Bürstenreinigungssys -
tem verursacht einen hohen War -
tungsaufwand und die Reinigungs -
prozesse selbst sind suboptimal.
Deshalb forciert Heidelberg auch
auf seinen XL-105-Maschinen das
Tuchreinigungssystem.
Neben den generellen Prozess ver -

bes serung der Wasch- und Reini -
gungsvorgänge, was sich positiv
auf die Umrüstzeiten niederschlägt
bringt das von Baldwin vorgestellte
Tuchreinigungssystem sofort mess -
bare Einsparungseffekte: Gegen -
über dem Bürstenreinigungssystem
spart man pro Jahr rund 8.000 €.
Die Umrüstung auf ein solches
System kostet rund 16.000 €. Wer
noch gar kein Reini gungssystem auf
seiner SM/CD 102 hat, fährt mit
dem Aufrüsten auf ein Tuchreini -
gungs system ohnehin bes ser: Die
nachträgliche Installation eines
Bürstenreinigungssystems kostet
ca. 18.000 €.
V www.baldwin.de

EFFIZIENTE UND WIRTSCHAFTLICHE
REINIGUNGSSYSTEME

Baldwin
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Egger Druck + Medien 
AUSBAU DES 
DIGITALEN AKZIDENZDRUCKS
Kleine Auflagen und Personalisie -
rung – diese Trends im Druckmarkt
wird Egger Druck + Medien künftig
stärker bedienen und hat dafür in
eine Kodak NexPress SE3000 inves -
tiert. Auf dem digitalen Fünffarb-
Produktionsdrucksystem erstellt das
Unternehmen aus Landsberg am
Lech veredelte Druckprodukte und
individualisierte Mailings. Océ hat
das System installiert und ist auch
für den Support verantwortlich.
Das neue Fünffarb-Produktionssys -
tem kommt bei Egger Druck + Me -
dien überwiegend für die Produk -
tion personalisierter Mailings zum
Einsatz. Neben Selfmailern, also
Aus sendungen ohne separates
Kuvert, druckt das Unternehmen
auch klassische Mailings mit per -
sonalisierten Anschreiben und
Beilagen. 
Broschüren on demand sind das
zweite große Einsatzfeld der Nex -
Press SE3000 bei Egger Druck +
Medien. Bei der Broschürenproduk-
tion nutzt der Dienstleister künftig
sowohl die Möglichkeit, kleine Auf -
lagen vollständig digital zu dru -
cken, als auch Offset- und Digital -
druck zu kombinieren. Wünscht ein
Kunde eine Broschüre mit persona -
lisiertem Umschlag, so kann dieser
auf der NexPress SE3000 produziert
und zudem noch mit einer Glanzla -
ckierung versehen werden. Durch
eine auf beide Produktionswege
angepasste Weiterverarbeitung ist
eine reibungslose Zusammenfüh-
rung der Bestandteile möglich.
Zudem lassen sich bei Bildern, Gra -
fi ken und Texten durch den Einsatz
von Dimensional Clear Dry Ink raffi -
nierte 3D-Effekte erzielen. 
V www.oce.de

Pharmapackaging-Spezialist 
HEIDELBERG 
LIEFERT DIE STANZEN
Vor kurzem weihte die August
Faller KG in ihrem PharmaService-
Center Faltschachteln in Waldkirch
zwei neue Stanzen Dymatrix 106
Pro CSB der Heidelberger Druck ma -
schinen AG ein. Damit erreicht das
Unternehmen, das hauptsächlich
Pharmaverpackungen produziert,
eine höhere Produktivität und eine
gesteigerte Lieferfähigkeit. 
»Mit der Investition in zwei Dyma -
trix von Heidelberg haben wir un -

seren Maschinenpark weiter auf
unse re Just-in-time-Fertigungsphi -
lo sophie ausgerichtet«, berichtet
Nikolaus Reichenbach, Leiter des
Waldkircher Werkes. 
Genau dies erfüllen die beiden Dy -
matrix 106 Pro CSB mit ihren tech -
nischen Möglichkeiten. So verarbei -
ten die Stanzen Bogenformate bis
zu 76 x 106 cm und stanzen, prä -
gen und rillen Papier ab einer
Gram matur von 80 g/m2, Karton bis
2.000 g/m2 und Wellpappe bis 4
mm Stärke. Dies bei einer Verarbei -
tungsgeschwindigkeit von bis zu
9.000 Bogen pro Stunde. Die Dyma -
trix 106 Pro CSB arbeitet nach dem
Prinzip des bewegten Obertisches,
das für höchste Stanzqualität sorgt.
In sämtlichen Stationen, wie Anla -
ge-, Stanz-, Ausbrech- und Nutzen -
trennstation, ist ein innovatives
Registersystem vorhanden, das eine
Registergenauigkeit von plus/minus
0,15 mm dauerhaft gewährleistet.
Die motorische Feinverstellung der
Stanzplatte ermöglicht zudem
optimale Reproduzierbarkeit bei
minimalen Rüstzeiten, insbesondere
bei Wiederholaufträgen.

Tuch reini  gungsanlage von Baldwin.
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Sun Chemical 
INNOVATIVE 
VERPA CKUNGSLÖSUNGEN
Sun Chemical will vom 12. bis 18.
Mai 2011 bei der Interpack 2011
seine Fähigkeiten und Stärken unter
Beweis stellen. Zusammen mit Sun
Branding Solu tions und der Mutter -
gesellschaft DIC Corporation bietet
Sun Chemi cal Besuchern einen di -
rekten und umfassenden Einblick in
die Lösun gen für den Verpa ckungs -
druck, mit denen sich Mar ken artik -
ler von Mitbewerbern ab heben
kön nen.
Sun Chemical wird zeigen, wie alle
Arbeitsabläufe im Verpackungs-
druck unterstützt werden. Vom Kon -
zept des Verpackungsdesigns über
die Umsetzung auf der Druckma -
schine, die Weiterverarbeitung der
Druckprodukte bis hin zum Marken -
auftritt. Standbesucher können
auch weite re Informationen über
die innovati ven Produkte mit Spe -
zialeffekten sowie über das neueste
Sortiment an Laminierklebstoffen
und migra tionsarmen Farb- und
Lacklösungen für die Lebensmittel -
verpackungsbranche von Sun Che -
mical erwar ten. Am Stand findet
zudem die offizielle Veröffentli-
chung des aktu alisierten ›Best Prac -
tice Guides‹ zum Bedrucken von
Lebensmittelverpa ckungen statt.
Darüber hinaus stellt Sun Branding
Solutions seine Ser vice leistungen
bei der Entwicklung von Verpa -
ckungen vor. Diese rei chen vom
Design bis hin zur Markt einführung
und umfassen Schritte wie grafi -
sche Markenadaption und -imple -
mentierung, Verpackungstechnolo-
gie und Spezifikationsmanagement
sowie Software für das Produkt -
lebenszyklus-Management.  
V www.sunchemical.com

Grafix 
TROCKNUNG AUF EINER DER
GRÖSSTEN DRUCKMASCHINEN
Eine der weltgrößten Druckma schi -
nen ist komplett mit den neuesten
Grafix UV und IR-Heißluft Trock -
nungssystemen ausgestattet. Die
Bogenoffset-Druckmaschine im
185er Format nimmt nun in Riad in
Saudi Arabien die Arbeit auf.
Diese Installation ist für die Grafix
GmbH zugleich die bisher größte
Installation ihrer neuen Hi-Cure UV-
Trockner. Anwendungstechniker
Heiko Hömisch von Grafix. »Wir

hatten mit dem 205er Format schon
analoge UV-Module installiert, aber
das waren noch die Vorgängermo-
delle des Hi-Cure Systems, zudem
haben wir sehr selten eine so per -
fek te und zukunftsweisende UV-
Aus stattung wie hier bei Al Bayan.«
Die Rapida 185 hat zwei UV-Zwi -
schentrockner für die Deckweiß-
oder Farbhärtung sowie drei UV-
Endtrockner für die UV-Lackhär -
tung. Die Trocknersteuerung passt
an die gewählte UV-Lampendo tie -
rung automatisch die erforderliche
Lampenversorgung an.
Parallel zur UV-Vollausstattung gibt
es für konventionelle Druckfarben-
und Lacke zwei IR-Heißlufttrock -
nungseinheiten für die beiden
Trockentürme und eine IR-Heißluft -
trocknungseinheit für die verlän ger -
te Auslage. Diese Systeme weisen
mit dem Hi-Jet Modell ebenso die
neueste Trocknergeneration auf. 
V www. grafix-online.de

Zufriedene Gesichter nach erfolg -
reicher Installation: Grafix Service
Monteure mit Fahrer und KBA
Montageteam.

Das internationale Markenunter-
nehmen Red Bull und sein Lieferant
für Wellpappendisplays TFP-Grafika
haben den M-real Kemiart Forerun -
ner-Preis für innovative Marken ver -
packungen aus Wellpappe erhalten.
Mit dem bereits zum neunten Mal
verliehenen Preis wurden zwei un -
terschiedliche Verkaufsdisplays für
Red Bull Energy Drinks ausge zeich -

net, die für eine optimierte Flächen -
nutzung im Geschäft sorgen und
sowohl für die Marke werben als
auch für von Red Bull gesponserten
Events.
Red Bull ist als Organisator und
Sponsor unterschiedlicher Sport -
events bekannt, von denen in erster
Linie das Red Bull Air Race zu nen -
nen ist. Für Verkaufsstellen mit
schnellem Warenumschlag werden
spezielle Display-Lösungen benö -
tigt, um die Bekanntheit der Events
durch markante visuelle Bot schaf -
ten zu steigern. »Qualitativ hoch -
wer tige Displays verleihen dem Ver -
kauf Flügel«, sagt Tomek Dzwon-
 kowski, Trade Marke ting Specialist
von Red Bull.

Ewa Niewiadomska-Klajnszmit,
Production Director von TFP-Grafika
berichtet: »Es war eine Herausfor -
de rung, die hohen Qualitätsanfor-
derungen von Red Bull für die
Produktpräsentation in großen Dis -
plays zu erfüllen. Beide Displays
haben eine vierlagige Struktur, wo -
bei der gestrichene Kraftliner Kemi -
art Graph als Decklage für den

Offsetdruck und die Litho-Laminie -
rung dient. Mithilfe von Kemiart
Graph konnten wir hervorragende
Druckergebnisse erzielen und die
markenspezifischen Farbtöne exakt
wiedergeben.«
TFP-Grafika hat sich für Kemiart
Graph entschieden, weil dank der
Primärfasern perfekte Druckergeb -
nisse ohne weiße, durch Stauben
verursachte Flecken sowie ein pro -
blemloses Ausstanzen möglich sind
und die Bildung von Rissen an Falz -
stellen verhindert wird. Die Ge -
samt konsistenz der Kemiart-Karton -
qualitäten führt in allen Schritten
der Veredlung zu einer höheren
Produktivität. Die hohe Festigkeit
von Kemiart Graph gewährleistet
zudem, dass die Displays ihre Funk -
tion auch nach der Lagerung und
dem Transport einwandfrei erfüllen.
V www.m-real.com

›INNOVATIVSTE MARKENVERPACKUNG‹
HATTE RED BULL UND TFP-GRAFIKA

M-real Kemiart Forerunner-Preis 

Kemiart Graph, Kemiart Forerunner.
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Sigraf, Treviglio, Italien
INVESTITIONEN ALS KLARES
SIGNAL AN AUFTRAGGEBER
Das italienische Traditionsunterneh-
men stellt von Bandtransport auf
Ferag-Klammern um. Vor allem aber
setzt es mit seinen Investitionen in
der Weiterverarbeitung ein deutli -
ches Zeichen: Die Lohndruckerei
will auf künftige Kundenwünsche
schnell und flexibel reagieren. Ge -
schäftsführer Goffredo Signorelli
denkt weiter, kommende Anforde -
rungen ahnt er bereits voraus. So
können in die jetzige Konfiguration

zusätzliche Komponenten nahtlos
eingefügt werden. Auftraggebern
wie etwa Verlegern soll nichts im
Weg stehen, durch neue Verarbei -
tungs- und Werbemöglichkeiten
Mehrwert zu schaffen und ihren
Erfolg damit abzusichern.
Er strebe langjährige Partnerschaf -
ten an, so Goffredo Signorelli. Auf
Ferag setze er, weil er von der Effi -
zienz der Anlagen überzeugt sei.
Vorläufig hat Ferag in Treviglio
nebst dem Transporteur die Paket -
fer tigung MultiStack installiert.
Dabei wird es kaum bleiben. Wenn
also Goffredo Signo relli auf eine
ausbaubare Konfigura tion setzt,
darf man annehmen, dass er seine
Möglichkeiten, weite re Module zu
integrieren früher oder später
nutzen wird.
V www.sigraf.it

Der Mensch streichelt gerne – auch
Logos, Markennamen, Wappen und
Schriftzüge. Mit dem patentierten
Verfahren Roland InlineImpress
kön nen Druckunternehmen in der
Falt schach telherstellung den Auf -
trä gen ihrer Kunden dreidimen sio -
na le und haptische Effekte verlei -
hen. Dabei können Linien, Flächen,
Muster und Formen geprägt wer -
den. Das unter stützt die Produkt -
aus sagen und differenziert von
Standardprodukten.
Beim Prägen mit InlineImpress ist
kein gesonderter Bearbei tungs -
schritt nötig, alles wird inline ge -
regelt. Die Prägung erfolgt über
eine spezielle Lackplatte. Ein volu -
minöser Bedruckstoff ist die Basis.
InlineImpress bringt mit einer spe -
ziellen Prägeplatte im Lackwerk
eine Strukturierung auf das Druck -
bild auf. Die Strukturierung erfolgt

durch eine Prägung innerhalb des
Druckprozesses ohne Deformation
der Rückseite. Denn statt wie bisher
den Bedruckstoff selbst zu prägen,
wird die Struktur in einen präg ba -
ren UV-Lack gepresst. Die gezielte
Trocknung spielt dabei eine ent -
schei dende Rolle. 
Einige technische Voraussetzungen
sind beim Einsatz von InlineImpress
zu beachten. Vorteilhaft ist zur fle -
xiblen, hochwertigen Produktion in
einem Maschinendurchgang eine
Druckmaschine mit Doppellack -
werk. Eine UV-Ausstattung muss
vorhanden sein. Als Bedruckstoff
wird hochvolumiger Karton ab 230
g/m² eingesetzt. Ferner ist natürlich
eine Prägeplatte nötig.
Das Verfahren ist zum Patent ange -
meldet. manroland vergibt Lizenzen
zum Einsatz der Technik. Das Li -
zenz paket enthält neben der Lizenz -

urkunde eine detail lier -
te Verfah rens beschrei-
bung, einen Schulungs -
tag durch einen man -
roland-Mit arbeiter vor
Ort und eine Basis aus -
stattung von Farbe und
Lack sowie die erste
Präge platte.
V www.manroland.com

MIT INLINE-IMPRESS FALTSCHACHELN
VEREDELN

Lizenz zum PrägenFlint Group Print Media Europe 
ZWEI NEUE OFFSET-UV-
SKALENSERIEN 
Im Rahmen einer weltweiten Initia -
tive, mit dem Ziel die erfolgreichs -
ten Technologien weltweit in das
europäische UV-Druckfarben-Sorti -
ment einfließen zu lassen, infor -
mierte Flint Group Print Media
Europe über die Einführung von
zwei neuen UV-Skalenserien und
einer neuen Grundfarbenserie für
den Bogen- und Rollenoffset.
Ultraking 6100 eignet sich für ge -
strichene und ungestrichene Papie -

re und Kartons. Sie bietet eine
schnel le Härtung und eignet sich
gut für den alkoholreduzierten
Druck. Zudem ist Ultraking 6100
durch die geringe Wasser auf nahme,
der hohen Farb-Wasser sta bilität
und des geringen Tack im Ver gleich
zu bisherigen Produkten von Flint
Group eine gute Wahl für die unter -
schiedlichsten Bedruck stoff arten. 
Ultraking 7730 ist das Vorzeige pro -
dukt und ist für den Hochleistungs-
UV-Bogen- und Rol len offsetdruck
kon zi piert. Zu den Stärken der Serie
gehören geringes Nebeln und eine
ausgezeichnete Farb-Wasser-Stabi li -
tät. Zudem ist sie für den Druck mit
als auch ohne Alkohol ausgelegt. 
»Aufgrund der hervorgegangenen
guten Testergebnisse haben wir uns
ent schieden, unser Grundfarbensys -
tem auf der Basis des Bindemittels
der Ultraking 7730 neu zu rezep tie -
ren, um unseren Kunden auch hier
die technologischen Vorteile in vol -
lem Umfang anbieten zu kön nen«,
sagte Nick Brannan, VP Product
Management, Print Media Europe,
Sheetfed Print.
V www.flintgrp.com

eCopy von Konica Minolta
INTEGRATION VON PAPIERDOKUMENTEN 
Um große Mengen an Papierbe le gen zu digitalisieren, sind manuelle Prozes-
se zunehmend ineffizient. Mit eCopy bietet Konica Minolta eine intelligente
Data Capture und Scan Routing Software, mit der sich die Dokumentener-
fassung an den bizhub-Multifunktionssystemen (MFP) sowie die Verteilung
und Verwaltung der Papierdokumente automatisieren lässt. Als embedded
Version kann eCopy direkt in die Displays der Ausgabesysteme inte griert
werden. Konnektoren sichern zudem die nahtlose Anbindung an bereits im
Unternehmen bestehen de Softwareumgebungen.
V www.konicaminolta.de
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Konica Minolta 
NEUE SCHWARZWEISS-
MULTIFUNKTIONSSYSTEMEN 
Ab sofort sind zwei leistungsfähige
Schwarzweiß-Multifunktionssyste-
me von Konica Minolta erhältlich,
die gezielt den Anforderungen von
Abteilungen und Hausdruckereien
gerecht werden. Der bizhub 552
und bizhub 652 sind mit allen Funk -
tionen ausgestattet, die professio -
nelles Informationsmanagement
auszeichnen. Per Scan, Fax, E-Mail
oder aus dem Internet können
Informationen über ein zentrales

System erstellt, vervielfältigt, wei -
tergeleitet und archiviert werden.
Als besonderes Extra bieten die
Schwarzweiß-Systeme einen Farb-
Scan. Wie schon die Farb-Serie biz -
hub C452, C552 und C652 bewäl ti -
gen die neuen Schwarzweiß-Va ri-
 anten mit großer Effizienz hohe
Druck- und Datenvolumina und ver -
fügen über den gleichen Standard
innovativer Funktionen und Leis -
tungs merkmale.
Die beiden Multifunktionstalente
verarbeiten Grammaturen bis zu
300 g/m² im Simplex und 256 g/m²
im Duplex sowie Papierformate bis
A3+, wobei auch das Bedrucken
von Bannern bis zu 1,2 Metern
Länge möglich ist. 
Auch die Schwarzweiß-Systeme
ver fügen über eine Vielzahl an End -
verarbeitungsmöglichkeiten von der
Zweifach- und Vierfachlochung
über automatisches Heften, Einfü -
gen von Deckblättern und Falzen
bis zur Endlosproduktion von ge -
hef teten Broschüren. 
V www.konicaminolta.de

Müller Martini
PNEUMATISCHE STAPELZANGE
MIT WENDEVORRICHTUNG 
Eine neue Wendezange von Müller
Martini erlaubt ein effizienteres und
komfortableres Beschicken der
Streamfeeder an Sammelheftern
und Klebebindern. 
Die motorisch angetriebene Wende -
einheit garantiert ein kontrolliertes
Drehen der Stangen. Zwei Pneuma -
tik zylinder sorgen für das Öffnen
und Schließen. Dank eines neuarti -
gen Antriebssystems kann die Wen -
dezange auch im großen Format be -

reich eingesetzt werden. So können
Stangen mit Formaten von A5 bis
A3 und einer Länge von 665 mm bis
1.200 mm verarbeitet werden. 
Die Kräfte auf den Bediener und die
Stangen sind gering, die Bedienung
ist sehr ergonomisch. Getrennte
Elemente zum Definieren der Bewe -
gungen und zum Auslösen der Dre -
hungen erlauben ein sicheres und
komfortables Arbeiten. Die Bedien -
philosophie und die Antriebstechnik
sorgen bei versehentlichem Blockie -
ren der Wendezange für einen opti -
ma len Klemmschutz.
V www.mullermartini.com

Samsung
NEUE A3-MONOLASER-
MULTIFUNKTIONSSYSTEME 
Samsung Digital Printing vervoll -
stän digt das Sortiment der A3-Mul -
ti funktionsysteme: Neben den im
September 2010 vorgestellten 25-
beziehungsweise 35-Seiten-Farb -
systemen bringt Samsung nun mit
den Modellen Multi Xpress 8030ND
und 8040ND A3-Monola ser-Multi -
funktionssysteme mit 30 bezie -
hungs weise 40 Seiten pro Minute
auf den Markt. 
Als Ziele bei der Entwicklung der
Samsung MultiXpress 8030ND/
8040ND standen ein Höchstmaß an
Bedienkomfort und Einfachheit im
Vordergrund. Das mit 22,6 cm größ -
te farbige Touchscreen-Display
seiner Klasse mit großen Symbolen
und eine Navigation über einfache
Icons bilden die Basis des benut -
zerfreundlichen Designs. 
Neben Funktionen wie einem siche -
ren Benutzerzugang per PIN über
das Bedienpanel und umfassender
Netzwerksicherheit, verfügt das
System über ein standardmäßiges
Datensicherheitspaket. Eine Reihe
umweltfreundlicher Funktionen
helfen dabei, im Arbeitsalltag Res -
sourcen bewusst sparsam zu nut -
zen. Beide Systeme sind mit dem
Umweltzei chen ›Blauer Engel‹ und
dem ›Energy Star‹ ausgezeichnet
und besonders emissionsarm und
energieeffizient. Erweiterungen wie
ein 1.250-Blatt-Finisher zum Sortie -
ren, Lochen und Heften oder ein
3.250-Blatt-Finisher zur Erstellung
von Booklets sind jederzeit
nachrüst bar. 

Heidelberg 
KOMPETENZ IM SHORT-RUN-
SEGMENT UNTERMAUERT
Die Heidelberger Druckmaschinen
AG hat auf den Hunkeler Innova -
tion days 2011 in Luzern ihre Rolle
als Partner der Druckindustrie un -
termauert. Mit einer durchgängigen
Lösung für die Broschürenproduk-
tion vom Planobogen bis zum kle -
begebundenen Produkt hat das Un -
ternehmen seine Kompetenz auch
im Short-Run-Segment aufgezeigt.
Das Engagement von Heidelberg in
einem grafischen Markt, der vom

technologischen und strukturellen
Wandel gleichermaßen stark ge -
prägt ist, manifestierte sich ebenso
in der Zusammenarbeit mit der
Hunkeler AG, auf deren Stand eine
Verarbeitungslinie für den digitalen
Zeitungsdruck mit Falzmaschinen
der Stahlfolder-Baureihen von Hei -
delberg produzierte. Mit Stahlfol -
der-Taschenfalzstationen und
Schwert falzeinheiten, die inline an
die Hunkeler-Technik angebunden
waren, wurde den Besuchern die
Produktion digital gedruckter Zei -
tungen demonstriert. Der Einsatz
eines pneumatischen Überleit -
tisches ermöglichte den schnellen
Wechsel vom Broadsheet- auf das
Tabloid-Format.
Zudem gaben Heidelberg und Ricoh
ihre globale strategische Zusam -
men arbeit bekannt. Damit kann
Heidelberg den Kunden im Short-
Run-Segment nun auch im Digital -
druck Qualitätsprodukte anbieten. 
V www.heidelberg.com

Stahlfolder-Falztechnologie für den
digitalen Zeitungsdruck mit wahl -
weiser Broadsheet- und Tabloid-
Verarbeitung.
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Mondadori Printing zählt zu den renommiertesten Adressen in der europäi-
schen Druckindustrie. Das Unternehmen wurde 1907 von Arnoldo Monda-
dori gegründet und liefert unter dem Slogan ›Quality at its very best‹ hoch-
wertige Bücher, Magazine und Kataloge weit über die Landesgrenzen
hinaus. Neben Arnoldo Mondadori Editore, dem in Segrate bei Mailand resi-
dierenden Stammhaus der Mondadori-Gruppe, zählen seit langem interna-
tionale Verlagshäuser wie Bertelsmann, Langenscheidt, Me tropolitan Mu -
seum, National Geographic, Le Martinière, International Mas ter Publishers
oder Random House zur Kundschaft. 
Seit Oktober 2008 hält die Gruppo Pozzoni 80% der Anteile, 20% verblieben
bei der Mondadori-Verlagsgruppe, die weiterhin einer der größten Auftrag-
geber ist. Von den Produktionsstandorten ist Verona mit den Druckzentren
an der Via Mondadori (spezialisiert auf Magazine und Kataloge im Rollen -
offset und Tiefdruck) und an der Via Montelungo (spezialisiert auf Bücher im
Bogenoffsetdruck) mit Abstand der größte. Auf 200.000 m2 Produktionsflä-
che ist man in Vorstufe, Druck und Weiterverarbeitung hervorragend ausge-
stattet. 

AUF DIE COMPACTAS FOLGTEN DIE RAPIDAS Seit den 1980er-Jahren
wurden in Verona fünf Akzidenzrotationen von KBA von der 16- bis zur 64-
Seiten-Klasse, eine Compacta S 80, eine Compacta 617, eine Compacta 618,
eine Compacta 818 und eine Compacta 215 installiert. Zur Jahrtausendwen-
de folgte dann auch im Bogenoffset KBA-Technologie. Nach sechs großfor-
matigen Fünffarben-Rapida 162a, davon drei in Verona, investierte Monda-
dori Printing 2005 erstmals in eine KBA Rapida 105 der 18.000er-Ge -
ne ration. Mit der neuen Rapida 106-Zehnfarbenmaschine will Mondadori

Printing gestiegene Kundenanforderungen erfüllen und seine Marktposition
weiter stärken. 
Simone Boggio, Leiter des Bereichs Buchproduktion in Verona: »Bei Monda-
dori Printing wollen wir unseren Auftraggebern mit innovativen Technolo-
gien einen bestmöglichen Service bieten. Dies gilt für die Qualität, die Pro-
duktionsflexibilität, die Lieferzeiten und die Produktionskosten. Obwohl wir
die Technik aus dem Hause KBA zu schätzen wissen, haben wir vor der Ent-
scheidung nach strengen Kriterien einen Qualitäts- und Produktivitätsver-
gleich der am Markt verfügbaren Maschinen durchgeführt. Dass wir uns im
März 2010 erneut für eine Rapida der neuesten Generation entschieden
haben, ist das Resultat eindeutiger Leistungsvorteile. Wir haben ein All-
round-Talent gesucht, das flexibel für die Produktion von Büchern, Magazi-
nen, Katalogen und Umschlägen einsetzbar ist und sich gleichzeitig durch
einen hohen Automatisierungsgrad, kurze Rüstzeiten und maximale Fort-
druckgeschwindigkeit auszeichnet. Und die Rapida 106 entsprach genau
unserem Kriterien-Katalog. Die Rapida 106 ist eine Neuentwicklung mit sehr
guten Perspektiven. Wir drucken im Dreischichtbetrieb Bücher mit 5.000
Exemplaren Auflage im Durchschnitt aber auch Katalogumschläge und nut-
zen dafür die Stärken der Rapida 106 als Rüstzeitweltmeister und High
Speed-Champion. Dabei garantieren die in die Maschine integrierten auto-
matischen Qualitätssteuerungs- und -überwachungssysteme exzellente
Druck resultate über den kompletten Auftrag. Wir haben uns für eine Zehn-
farbenmaschine mit Wendung entschieden, weil wir damit in einem Durch-
lauf mit hoher Zeit- und Kostenersparnis produzieren können. Das jeweils
fünfte Druckwerk setzen wir für Zusatzfarben oder Spotlackierungen ein und
sind dadurch sehr flexibel. Die Wahl der meisten Ausstattungsoptionen
bringt uns in der Praxis viele Vorteile.« 
Die Installations- und Inbetriebnahmephase der neuen KBA Rapida 106-10
SW5 ist zur Zufriedenheit aller Beteiligten verlaufen. Die Übernahme der
Maschine erfolgte genau nach dem vereinbarten Zeitplan. 
V www.kba.com

Wichtiger Meilenstein in einer langen 
Partnerschaft
Beim italienischen Druckriesen Mondadori Printing ist Ende Juli in der Opernmetropole Verona
eine Zehnfarben-Mittelformatmaschine KBA Rapida 106 für den 5-über-5-Druck in Produktion
gegangen. Die hoch automatisierte Anlage ist die erste Wendemaschine an der Via Montelungo
und ein wichtiger Meilenstein in der langjährigen Kooperation mit KBA. 

news
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Mehr Freiheit und Unabhängigkeit für Ihre tägliche Arbeit

Mehr Freiheit und Unabhängigkeit für Ihre tägliche Arbeit

Quark Publishing System® 8 setzt neue Maßstäbe für kreative und redaktionelle
Workflows, indem es Marketingabteilungen, Agenturen, Corporate Publishern
sowie Zeitungs- und Zeitschriftenverlagen ermöglicht, sowohl QuarkXPress®

mit QuarkCopyDesk® als auch Adobe InDesign® mit InCopy® in einem einzigen
Workflowsystem zu verwenden.

QPS basiert auf offenen Standards und passt sich daher leicht den individu-
ellen Bedürfnissen Ihres Unternehmens an. Die Benutzerfreundlichkeit und
die einfache Installation ermöglichen eine nahtlose Integration in bestehende
IT-Infrastrukturen. Die problemlose Anbindung an ergänzende Publikations-
module machen QPS zur ersten Wahl für kosteneffizientes Publizieren.

QPS 8 ist gegenwärtig das flexibelste und am einfachsten anzuwendende
Workflowsystem, das auf dem Markt erhältlich ist. Nur QPS bietet eine
XML-basierte Job Jackets Technologie für die Prüfung von Layouts, um
Fehler frühzeitig im Produktionsprozess zu vermeiden.

Kunden weltweit verlassen sich seit über 20 Jahren auf Quarks einzigar-
tige Publishing-Lösungen. Fordern Sie noch heute Ihre Testversion
unter 040 /853328-39 an, oder besuchen Sie uns im Web auf
euro.quark.com/de

©2008 Quark Inc. Alle Rechte vorbehalten. Quark, Quark Publishing System,
QPS, QuarkXPress, QuarkCopyDesk, Job Jackets und das Quark Logo sind
Marken oder eingetragene Marken von Quark, Inc. und der entsprechenden ver-
bundenen Unternehmen in den USA und/oder anderen Ländern. Adobe, InDesign,
InCopy und Flash sind entweder eingetragene Marken oder Marken von Adobe
Systems Incorporated in den USA und/oder anderen Ländern. Alle anderen Marken
sind das Eigentum der jeweiligen Besitzer.
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Termin

2011

22. 03. - 26. 03. 2011

01. 04. 2011

07. 04. 2011

07. 04. - 09. 04. 2011

09. 04. 2011

13. 04. - 14. 04. 2011

11. 05. 2011

12. 05. - 18. 05. 2011

19. 05. - 21. 05. 2011

23. 05. - 24. 05. 2011

24. 05. - 27. 05. 2011

28. 05. 2011

08. 06. - 09. 06. 2011

28. 06. - 30. 06. 2011

28. 06. - 30. 06. 2011

23. 08. - 25. 08. 2011

14. 09. - 16. 09. 2011

28. 09. - 29. 09. 2011

28. 09. - 01. 10. 2011

10. 10. - 12. 10. 2011

12. 10. - 14. 10. 2011

12. 10. - 15. 10. 2011

12. 10. - 16. 10. 2011

13. 10. - 15. 10. 2011

26. 10. - 27. 10. 2011

08. 11. - 09. 11. 2011

08. 11. - 10. 11. 2011

2012

02. 02. - 03. 02. 2012

03. 05. - 16. 05. 2012

29. 10. - 31. 10. 2012

events
TERMINE,  BILDUNG & EVENTS

Veranstaltung

TERMINE & EVENTS

Graphispag, Messe für die grafische Industrie

bvdm, Unternehmerforum Deutsche Druck- und Medienindustrie

Fogra-Symposium, Forum Smart-Card-Produktion

digimedia, Fachmesse für Publishing & Digital Printing

bvdm, digimedia, digicom/bvdm-Branchen-Brunch

printfair 11, in der Grafischen

bvdm, Forum Media Publishing

interpack, Processes and Packaging

TYPO Berlin, 16. Internationale Designkonferenz

Fogra-Symposium, Digital trifft Offset

Fespa, Digital 2011

Museum für Druckkunst, 17. Leipziger Typotage

Mailingtage

LOPE-C, Large-area Organic & Printed Electronics 

Zellcheming, Expo 2011

SwissEMEX, Fachmesse für Marketing und Kommunikation

PostPrint, Fachmesse für Vorstufe, Druck & Weiterverarbeitung

bvdm, Print-Media Congress

Labelexpo, Europe 2011

Ifra Expo 2011, Messe der Zeitungsindustrie

bvdm, Forum Verlagsherstellung, Publishing Services

17. Druck + Form

Frankfurter Buchmesse

viscom, Internationale Fachmesse für visuelle Kommunikation

easyFairs, Print & Publishing Schweiz

Fogra-Symposium, Verpackung 

ICE Europe, International Converting Exhibition

Fogra-Symposium, Colour Management

drupa 2012

Ifra Expo 2012, Messe der Zeitungsindustrie

Ort

Barcelona

Hamburg

München

Düsseldorf

Düsseldorf

Wien

Frankfurt

Düsseldorf

Berlin

München

Hamburg

Leipzig

Nürnberg

Frankfurt

Wiesbaden

Zürich

Leipzig

Mannheim

Brüssel

Wien

Frankfurt

Sinsheim

Frankfurt

Düsseldorf

Zürich

München

München

München

Düsseldorf

Barcelona

Internet-Adresse

www.messe-barcelona.de

www.bvdm-online.de

www.fogra.org

www.digimedia.de

www.bvdm-online.de

http://printfair.graphische.net/

www.bvdm-online.de

www.interpack.de

www.typoberlin.de

www.fogra.org

www.fespa.com/digital/

www.typotage.de

www.mailingtage.de

www.lope-c.com

www.zellcheming-expo.de

www.suissse-emex.ch

www.postprint-leipzig.de

www.bvdm-online.de

www.labelexpo-europe.com

www.ifra.com

www.bvdm-online.de

www.messe-sinsheim.de

www.buchmesse.de

www.viscom-messe.com

www.easyfairs.com

www.fogra.org

www.ice-x.com

www.fogra.org

www.drupa.de

www.ifra.com

Wir bringen Fakten in die richtige Reihen  folge. Zeile für Zeile.

DRUCKMARKT – das Magazin für Publishing und Print.

www.druckmarkt.com DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher
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Druck+Form 2011
GROSSES 
AUSSTELLERINTERESSE
Für die 17. Druck+Form vom 12. bis
15. Oktober 2011 lässt sich schon
jetzt reges Ausstellerinteresse und
eine gute Buchungslage vermelden.
Zum 17. Mal präsentieren sich in
der Messehalle 6 der Messe Sins -
heim GmbH Firmen aus den Be -
reichen Druckvorstufe, Druck, Wei -
ter verarbeitung, Software und
Dienst leistungen. Innovative Be -
gleitveranstaltungen in der Print-
Factory-Academy bieten den Fach -
be suchern zusätzlich zu einem
repräsentativen Ausstellungsange-
bot beste Weiterbildungs- und
Informationsmöglichkeiten. 
Als wichtigste Fachmesse für Druck-
und Weiterverarbeitung im Süd wes -
ten Deutschlands hat die Druck+
Form auch nationale Ausstrahlung
und gilt in der Branche als wichtige
›Ordermesse‹. Die Aussteller treffen
in Sinsheim auf ein kompetentes
und investitionsfreudiges Publikum
und beurteilen ihre Ausstellungsbe-
teiligung deshalb als sehr positiv.
Auch die Fachbesucher schätzen die
Druck+Form. Das liegt vor allem am
hochwertigen und praxisnahen An -
gebot der Messe, der guten Orien -
tierung und den individuellen Bera -
tungsmöglichkeiten direkt vor Ort.
Ein weiteres Plus ist die Print-Fac to -
ry-Academy, die bereits zum dritten
Mal mit ihren zukunftsorientierten
Vorträgen und Themen einen ech -
ten Mehrwert für die Besucher
bereithält. 
V www.druckform-messe.de

Fogra-Symposium
DIGITALDRUCK TRIFFT 
OFFSET
Die Fogra Forschungsgesellschaft
Druck e. V. veranstaltet am 23. und
24. Mai 2011 in München ihr drit -
tes Digitaldruck-Symposium. Es
rich tet sich an alle Personen, die an
aktuellen und fundierten Informa -
tionen rund um den Digitaldruck
interessiert sind. Hierzu zählen so -
wohl Unternehmen, die bereits di gi -
tal drucken und nützliche Anregun -
gen für die tägliche Praxis suchen,
als auch Offsetdruckereien, die ihr

Produktspektrum durch den Digital -
druck erweitern möchten. 
In über 20 Fachvorträgen von inter -
national anerkannten Experten aus
der Forschung, Praxis und Herstel -
lung werden sowohl der kleinfor -
ma tige als auch der großformatige
Digitaldruck adressiert, wobei der
Offsetdruck gewissermaßen die De-
facto-Refe renz darstellt. Es soll ge -
klärt wer den, ob und unter welchen
Rah men bedingungen der Einstieg
in den digitalen Produktionsdruck
sinn voll ist. Hierbei spielen auch der
Umweltschutz und die Nachhaltig -
keit der Druckverfahren eine ent -
scheidende Rolle. Des Weiteren
kom men die Prozesskontrolle in der
täglichen Praxis und Wege zum Ver -
edeln von digital hergestellten
Druckprodukten zur Sprache.
Bei der Vorstufe liegen die Schwer -
punkte auf der Datenaufbereitung
und der medienübergreifenden Be -
handlung von Farbe. Eine Fach aus -
stellung verschiedener Hersteller im
Bereich des Digitaldrucks rundet die
Veranstaltung ab. 
V www.fogra.org

Leipziger Typotage 
›SCHRIFT UND TYPOGRAFIE IN
DER ZEITGENÖSSISCHEN KUNST‹
Schrift ist nicht nur eine Form der
Kommunikation, sie kann auch ein
gestalterisches Mittel der Kunst
werden und gleichzeitig Botschaf -
ten transportieren. Einen wissen -
schaftlichen Blick auf diese span -
nen de Wechselwirkung werfen die
Referenten der 17. Leipziger Typo -
ta ge. Gemeinsam mit einem Fach -
publikum diskutieren die acht Refe -
renten aus den Bereichen Kunst,
Grafik-Design, Typografie und Psy -

chologie am 28. Mai 2011 im Mu -
se um für Druckkunst Leipzig das
Thema ›Schrift und Typografie in
der zeitgenössischen Kunst‹. Das
traditionsreiche Symposium wird
bereits seit 1995 von der Gesell -
schaft zur Förderung der Druck -
kunst e. V. veranstaltet. In diesem
Jahr profitiert es insbesondere von
der parallel stattfindenden gleich -
namigen Sonderausstellung.
Als etabliertes System aus verschie -
denen Zeichen ist Schrift im Alltag
unverzichtbar geworden. Im Zu -
sam menspiel mit Kunst eröffnet
Schrift jedoch neue Deutungsebe-
nen, die aktuelle Trends in Kultur
und Gestaltung widerspiegeln. Die
scheinbar so fest gefügte Welt der
Buchstaben erweist sich hierbei als
innovatives künstlerisches Experi -
mentierfeld. Die renommierten
Gast redner der 17. Leipziger Typo -
tage beleuchten Funktion und Wir -
kung der Schrift im westlichen
Sprachraum. 
V www.typotage.de

f:mp. Veranstaltung 
MULTIFUNKTIONALE
PUBLISHING-SYSTEME
Produzierende und Handel treiben -
de Unternehmen, Industriekunden,
Markenartikler und Verlage sind
prädestiniert für den Einsatz einer
Publishinglösung. Über deren Mög -
lichkeiten und Un ter schiede infor -
miert der Fachverband Medien pro -
duktioner e. V. (f:mp.) zusammen
mit Dr. Erich Koetter, bmk-Beratung
und Management. 
Für Interessenten ist es ausge spro -
chen schwierig, einen Überblick
über Publishingsysteme zu erhal -
ten, sie zu vergleichen, voneinander
abzugrenzen oder überhaupt ihre
Möglichkeiten zu erfassen. Zum
einen ist die Variationsbreite von
Lösungen am Markt sehr groß. Zum
anderen geht der Trend eindeutig in
Richtung Multifunktionalität: Eine
einzige Lösung bewältigt eine Viel -
falt an Aufgaben. Das Verständnis
für diese ohnehin schon sehr kom -
plexe Thematik wird zusätzlich er -
schwert durch die babylonisch an -
mutende Begriffsvielfalt im Bereich
PIM, MAM und Web2Print. Hinzu
kommt, dass auch die jeweiligen
Hersteller in der Regel ihre ganz
eigene Terminologie pflegen. 
Der f:mp. hat es sich zum Ziel ge -
setzt, dem Abhilfe zu schaffen. In
Zusammenarbeit mit Dr. Erich Koet -
ter von bmk-Beratung und Ma -
nage ment richtet der Fachverband
am 5. und 6. Mai 2011 die ›Veran -
staltung zu multifunktionalen Publi -
shing-Systemen‹ aus. Veranstal -
tungs ort ist die Print Media
Aca de my in Heidelberg. 
V www.f-mp.de
V www.bmk-on-line.de
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zukunft medien live 
NEUE MEDIEN UND MÄRKTE
IM VISIER
digicom, die Interessengemein-
schaft Digitaldruck, und die
Verbän de Druck und Medien
Nordrhein-Westfalen (VDM NRW)
und Nord bieten gemeinsam zur
digi:media-Messe (7. bis 9. April)
in Düsseldorf ein fachliches
Rahmen programm an. Unterstützt
wird das Programm durch den
bvdm. 

Branchen-Marktplatz in Wien 
PRINTFAIR 11 IN DER
GRAPHISCHEN
›Die Graphische‹ ist Österreichs
pro minenteste Kaderschmiede für
die Druckbranche. Die Abteilung
Druck- und Medientechnik der
Graphischen und der Verein Druck
& Medien öffnen gemeinsam mit
dem Kooperationspartner Verband
Druck & Medientechnik am 13. und
14. April 2011 (jeweils von 10 bis
18 Uhr) die Hallen der traditions -
reichen österreichischen Ausbil -
dungsstätte für einen Branchen-
Marktplatz. 
An diesen zwei Tagen werden über
80 Zulieferbetriebe der grafischen
Industrie (von A wie Adobe, Agfa
Graphics, Antalis und Arctic Paper
bis X wie Xeikon und Xerox) in der
Leyserstraße in Wien 14 im Rahmen
der ›printfair 11‹ neue Produkte
und Technologien dem Fachpub li -
kum präsentieren. 
Ein umfangreiches Vortrags- und
Seminarprogramm rundet den
Branchenmarktplatz in der Gra -
phischen ab. Dieses umfasst die
Bereiche Vorstufe/Grafik, Druck,
Weiterverarbeitung, Veredelung,
Material, Umwelt und Organi -
sation. 
V http://printfair.graphische.net/

Alle Veranstaltungen sind gebührenpflichtig. Weitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 
V www.tgm-online.de  V www.print-media-academy.de  V www.fogra.org  V www.ofsgroup.ch
V www.ink-academy.de  V www.zdm-bayern.de  V www.cleverprinting.de V www.wan-ifra.org

SEMINARE & SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Veranstaltung

vdmb, Von inDesign aufs iPad – Digitale Magazine gestallten

Heidelberg PMA, Lean Printing – schlanke Produktion für Druckereien

Fogra, Fehler an Druckerzeugnissen

Heidelberg PMA, Professionelles Vertriebsmanagement

vdm-Adobe Roadshow, Kreatives Print- und Digital-Publishing mit der Adobe CS5

TGM, Excel auch für Gestalter

cleverprinting, Colormanagement-Schulung

Ink Academy, Druckverfahren

cleverprinting, Acrobat 9/10 und PDF/X-Schulung

Ink Academy, Mit strategie zum Ziel

cleverprinting, InDesign-CS4/CS5 Fortgeschrittenen-Schulung

Ink Academy, Druckfarbe

Ink Academy, Zusammenspiel der Offsetdruckfarbe auf Papier und Karton

vdmb, Social Media Marketing

Fogra, Prozesskontrolle im Offsetdruck

vdmb, Von inDesign aufs iPad – Digitale Magazine gestallten

Heidelberg PMA, Welt der Printmedien

Ink Academy, Druckvorstufe

cleverprinting, Photoshop CS5-Schulung

cleverprinting, Illustrator-Schulung

Fogra, Vorbereitung zur Zertifizierung nach PSO (ISO 12647)

TGM, Mikro- und Makrotypografie mit InDesign CS4

Heidelberg PMA, Mitarbeitergespräche zielgerecht führen 

Fogra, CtP – Praxis mit unterschiedlichen Plattentechnologien

Heidelberg PMA, Fit in Finanzen – Fit fürs Bankgespräch

vdmb, Selbst- und Zeitmanagement im arbeitsalltag

TGM, Bildsprachen

TGM, Druckproduktion heute

cleverprinting, Colormanagement-Schulung

cleverprinting, Acrobat 9/10 und PDF/X-Schulung

Heidelberg PMA, Erfolgreich am Telefon akquirieren

Ink Academy, Herausforderung Farbtöne

Heidelberg PMA, Neue Druckanwendungen für innovative Druckprodukte

cleverprinting, InDesign-CS4/CS5 Fortgeschrittenen-Schulung

cleverprinting, Photoshop CS5-Schulung

Heidelberg PMA, Grundlagen des Farbmanagements

cleverprinting, Illustrator-Schulung

Heidelberg PMA, Wie sieht mein Unternehmen in drei Jahren aus?

TGM, Bildoptimierung

cleverprinting, Colormanagement-Schulung

cleverprinting, Acrobat 9/10 und PDF/X-Schulung

Fogra, Grundlagen der Drucktechnik

cleverprinting, InDesign-CS4/CS5 Fortgeschrittenen-Schulung

Ort

Ismaning

Heidelberg

München

Heidelberg

Wien

München

Hamburg

Celle

Hamburg

Perasdorf

Hamburg

Celle

Celle

Ismaning

München

Ismaning

Heidelberg

Celle

Hamburg

Hamburg

München

Berlin

Heidelberg

München

Heidelberg

Ismaning

Berlin

München

Düsseldorf

Düsseldorf

Heidelberg

München

Heidelberg

Düsseldorf

Düsseldorf

Heidelberg

Düsseldorf

Heidelberg

München

München

München

München

München

Termin

22. 03. - 25. 03.

22. 03. - 23. 03.

23. 03. - 24. 03.

23. 03. - 24. 03.

24. 03.

27. 03.

28. 03.

29. 03.

29. 03.

29. 03. - 30. 03.

30. 03.

30. 03.

30. 03.

30. 03.

30. 03. - 31. 03.

30. 03. - 31. 03.

31. 03.

31. 03.

31. 03.

01. 04.

01. 04.

02. 04. - 03. 04.

05. 04. - 06. 04.

06. 04. - 07. 04.

07. 04.

07. 04.

08. 04. - 09. 04.

09. 04. - 10. 04.

11. 04.

12. 04.

12. 04.

12. 04. - 13. 04.

13. 04.

13. 04.

14. 04.

14. 04.

15. 05.

16. 04.

16. 04.

02. 05.

03. 05.

03. 05. - 06. 05.

04. 05.

Alle Veranstaltungen sind gebührenpflichtig. Weitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 
V www.tgm-online.de  V www.print-media-academy.de  V www.fogra.org  V www.ofsgroup.ch
V www.ink-academy.de  V www.zdm-bayern.de  V www.cleverprinting.de V www.wan-ifra.org

events
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Herzlich willkommen ...

> VERANSTALTUNGEN

Im 
neuen 
Layout 
online!

> VORTEILSPROGRAMM

> AKTUELLES

> PUBLIKATIONEN

www.point-online.de

... auf Point – dem neuen Wissens-Portal der Verbände Druck und Medien.

Hier fi nden Sie das Wesentliche für erfolgreiche Druck- und Medienbetriebe und Erfolg im Beruf:  

Fachinformationen für Technik, Betriebswirtschaft, Recht, Kongresse, Weiterbildungsseminare zu 

den Trendthemen der Branche und dem Aufbau Ihrer Schlüsselqualifi kationen. Surfen Sie durch 

unsere Seiten. Viel Spaß!

> INFORMATION

> KONGRESSBERICHTE

> SEMINARE & KONGRESSE

> DOWNLOADS

> BÜCHER

> PRÜF-KONTROLLMITTEL

> DVDs/CDs
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www.ceruttibern.ch

Rollenoffset-

Rotationen

Zürich

« gib »»
Kaderschule für Druck, 
Medien und Kommunikation
Seefeldstrasse 62
CH-8008 Zürich
Telefon +41 1 380 53 00

Elco AG
Wildischachen
5201 Brugg
T 056 462 80 00
F 056 462 80 80
www.myelco.ch

LETTERSHOP/VERSAND

DRUCKFARBEN

MAILINGPRODUKTION

WEITERBILDUNG

DRUCKEREIBEDARF

WEITERVERARBEITUNG

DRUCKMASCHINEN

Ihr Partner für Direct Mail

Schär Druckverarbeitung AG
Bernstrasse 281 4852 Rothrist 
Tel. 062 785 10 30 Fax 062 785 10 33
info@druckverarbeitung.ch
www.druckverarbeitung.ch

FINISHINGPROZESSE IN PERFEKTION

Schär Druckverarbeitung AG
1 Bernstrasse 28 4852 Rothrist 
0 30 el. 062 785 1T 0 33Fax 062 785 1

druckverarbeitung.ch@info
druckverarbeitung.ch.www

EKTIOFE IN PERSSPROZEGHINSFINI ON

TECHKON

TECHKON GmbH
 
 

www.techkon.com

DIGITALDRUCK

DIENSTLEISTUNGEN

DESIGN & TYPOGRAFIE

 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

WEITERVERARBEITUNG

business
BUSINESS TO BUSINESS



Gütesiegel

DRUCKMARKT
wurde vom Verband Schweizer

Presse mit dem Gütesiegel 
Q-Publikation ausgezeichnet.

WEIN UND PASTA –
MEHR NICHT!

Seefeldstrasse 27 • 8008 Zürich
043 243 69 30

VERSCHIEDENES

BARBARA HAUSER

SCHMUCK

Seefeldstrasse 40
CH-8008 Zürich
Tel +41 44 252 21 55
www.schmuck-zuerich.ch
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S c h u h e ,  T a s c h e n  u n d  A c c e s s o i r e s

K

HANDGEMACHTE 

SCHOKOLADE,  KONFEKT,

PRAL INEN & MEHR

F A B R I K

Genuss

MOSELPROMENADE 
D-56812 COCHEM
0160 -  98 96 72 40

WWW.DIE-GENUSSFABRIK.COM

die
Drucker-
sprache

Das ideale geschenk 
für jünger und ältere der

schwarzen Kunst

Zwölf der bekanntesten Begriffe der Druckersprache
(Aushängebogen, Schnellschuss, Spieß, Jungfrau, Hoch-
zeit, Ausschlachten, Speck, Schimmelbogen, Zwiebel-
fisch, Blockade, Cicero und Schweizerdegen) umfasst die-
ser Zyklus mit Zeichnungen von Carlfritz Nicolay und
Texten von Hans-Georg Wenke. 

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt 
oder 12 Blätter im Set für 150,00 €. 

arcus design & verlag oHG, 
Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel

Telefon: 0 26 71 - 38 36, 
Telefax: 0 26 71 - 38 50

oder im Druckmarkt-Shop im Internet:
www.druckmarkt.de

arcus design & verlag oHG



D I E  Z E I T S CH R I F T  M I T  D E R

Maus

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

www.druckmarkt.de
www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.ch

Unsere Liebe gilt dem Zeitschriftenmachen: Themen, die

an sprechen und aktuelles Know-how vermitteln, Seiten, die

auch bei Fachthemen gut gestaltet sind – und eine Druck -

qualität, die dem Anspruch unserer Branche genügen soll-

te. Eigentlich ist es schade, dass auch in der Druckbranche

immer mehr Kollegen keine gedruckten Magazine mehr

mögen. 

Deshalb bietet der ›Druckmarkt‹ auch Alternativen mit der

Maus: Tagesaktuelle und wirklich relevante Nachrichten auf

der Homepage, das PDF-Magazin ›Druckmarkt impres -

sions‹, das nur im Internet publiziert wird und Druckmarkt-

Ausgaben, die es gedruckt und Online gibt. 

Wir können es einfach nicht lassen. Denn unsere Liebe gilt

dem Zeitschriftenmachen. 

ar
cu

s 
de

si
gn

 2
01

0 
| w

w
w

.a
rc

us
de

si
gn

s.
de

Den QR-Code mit 
dem Handy
scannen und
mehr über unser
Angebot erfahren.


